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Nr. 01/2011



19. Januar



punkt



Winterfahrplan ab 24. Januar ❙ Hintergründe zum neuen Angebot Seiten 2 bis 4



❙ FahrplanInformationen Seiten 9 bis 12



Reisen in Berlin und Brandenburg



REGIO-TOUR START INS NEUE AUSFLUGSJAHR RegioTOUR – die Tagesausflüge mit der Bahn starten ins neue Jahr. Vier neue Angebote richten sich an Naturliebhaber, Bücherund Bunkerfans, sie führen von Schloss zu Schloss und auf den Grund eines Braunkohletagebaus. m Seite 20



S-Bahnen langsamer unterwegs – aber stabil und berechenbar Winterfahrplan ve in Fahrplanausk rfügbar unft www.s-bahn-be unter rlin.de



GRÜNE WOCHE AUSSTEIGEN MESSE SÜD Die weltgrößte Verbrauchermesse „Grüne Woche“ öffnet wieder ihre Pforten. Die S-Bahn-Linien S 3, S 5 und S 75 bringen die Gäste vom 24. bis 30. Januar zum Bahnhof Messe Süd. Und die Ringreportage führt diesmal zum Bahnhof Messe Nord/ICC. m Seite 7



TICKETS NOCH KARTEN FÜR DIE SCHLÖSSERNACHT Am 20. August 2011 steigt nun schon die XIII. Potsdamer Schlössernacht. Die Karten sind begehrt, doch der Regio-Punkt im Bahnhof Alexanderplatz hat noch einige. Preis: 48 Euro. Geöffnet Mo-Fr 10-17 Uhr; Sa 9-16 Uhr
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Ab 24. Januar gilt bei der S-Bahn Berlin für alle Züge die Höchstgeschwindigkeit von 60 km/h. Deswegen wird an diesem Tag ein Winterfahrplan eingeführt, nach dem auch bei widriger Witterung die Züge zuverlässig und pünktlich fahren sollen. Für Fahrten zwischen Umland und Innenstadt ergeben sich bei



der S-Bahn Fahrzeitverlängerungen von maximal zehn Minuten. Im Citybereich sind diese Änderungen geringfügig. Der neue Fahrplan ab 24. Januar ist bei der Online-Auskunft unter www.s-bahn-berlin.de bereits berücksichtigt.
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S-Bahn Berlin fährt ab 24. Januar nach einem Winterfahrplan Fahrplandaten sind im Internet verfügbar Bei der S-Bahn Berlin tritt am 24. Januar ein Winterfahrplan in Kraft, der auch bei schwierigen Witterungsbedingungen einen zuverlässigen und pünktlichen Betrieb gewährleisten soll. Das Einfrieren der Besandungsanlagen an den Zügen führte beim letzten Wintereinbruch dazu, dass nahezu die gesamte Flotte nur noch mit einer geminderten Geschwindigkeit von 60 Stundenkilometern betrieben werden konnte. Das wird in dem zunächst bis 27. Februar gültigen Winterfahrplan berücksichtigt. Für Fahrten zwischen Innenstadt und Umland ergeben sich daraus resultierend Fahrzeitverlängerungen von bis zu zehn Minuten. Im Citybereich verändert sich die Reisedauer nur geringfügig, da enge Kurvenradien und kurze Bahnhofsabstände in der Regel ohnehin keine höhere Geschwindigkeit der Züge zulassen. Auf den meisten Bahnhöfen ändern sich die Abfahrtsminuten der Züge. Auf Seite 10 finden Sie dazu eine Übersicht für die Außenäste. Auf einzelnen Strecken gibt es zudem neue Taktzeiten (m siehe Seite 9). Nach Spandau und Wartenberg fahren die Züge im 20-Minuten-Abstand. Aufgrund der vielen eingleisigen Abschnitte gilt auch auf der Linie S 7 zwischen Charlottenburg und Potsdam vorübergehend ein 20-MinutenTakt. Die Züge der Ringbahnlinien S 41/S 42 fahren über die gesamte Betriebszeit im 10-Minuten-Abstand. Die Linie S 25 wird geteilt: Zwischen Teltow Stadt und Gesundbrunnen bleibt es beim 20-Minuten-Takt. Zwischen Nordbahnhof und Hennigsdorf kann aufgrund der besonders langen eingleisigen Bereiche zwischen Schönholz und Hennigsdorf nur alle 30 Minuten gefahren werden. Die detaillierten Fahrplandaten stehen ab sofort im Internet zur Verfügung. Auf



www.s-bahn-berlin.de und www.vbbonline.de kann ab sofort die Elektronische Fahrplanauskunft für die Reiseplanung genutzt werden. Unter www.bahn.de stehen die Daten für den Winterfahrplan ab 21. Januar bereit. Aufgrund der verlängerten Fahrzeiten können Busanschlüsse an S-Bahnhöfen nicht immer in gewohnter Form hergestellt werden. Die S-Bahn Berlin hat sich zusammen mit dem Verkehrsverbund Berlin-Brandenburg mit den entsprechenden Partnerverkehrsunternehmen verständigt, wo immer es geht, Fahrplananpassungen vorzunehmen, um Wartezeiten zu vermeiden. Die aktuellen Anpassungen sind jeweils unter www.s-bahn-berlin.de zu finden. Der Winterfahrplan gilt im genannten Zeitraum unabhängig von der aktuellen Wetterlage, da ein kurzfristiger Wechsel zwischen den Fahrplankonzepten nicht möglich ist. Der Personaleinsatz und die Aktualisierung von Daten- und Auskunftssystemen erfordern einen mehrwöchigen Vorlauf. Das von der S-Bahn Berlin vorgelegte Konzept wird von den Fahrgastverbänden begrüßt (m siehe auch Seite 5) und wurde von den Bestellern akzeptiert. Der Nachteil verlängerter Fahrzeiten wird zugunsten eines stabilen Zugangebots und einer verlässlichen Fahrgastinformation für einen begrenzten Zeitraum in Kauf genommen. Im Zusammenhang mit den Leistungseinschränkungen beim letzten Wintereinbruch bekräftigt die S-Bahn Berlin erneut, dass eine weitere Entschuldigungsregelung für die Fahrgäste vorbereitet wird. Entsprechende Abstimmungsgespräche laufen. Das Unternehmen wird sich bis Ende Januar zu Art und Umfang der Regelung äußern.



Erfahrungen vom Dezember Annette Schön, Teamleiterin Fahrplan bei der S-Bahn Berlin, Mit dem neuen Winterfahrplan ab 24. Januar 2011 will die S-Bahn Berlin nach dem unpünktlichen Angebot im Dezember in der restlichen kalten Jahreszeit wieder einen stabilen Fahrplan anbieten. Durch die Neuordnung sollen auch wieder zuverlässige und aktuelle Kundeninformationen auf den Bahnsteigen zur Verfügung stehen. Über die Hintergründe und Auswirkungen des Winterfahrplans sprach punkt 3 mit Annette Schön, Teamleiterin Fahrplan bei der S-Bahn Berlin. Warum legt die S-Bahn Berlin jetzt einen Winterfahrplan auf? Annette Schön: Bei dem strengen Wintereinbruch im Dezember wurde bei den Sandprüfungen festgestellt, dass die allermeisten Sandstreueinrichtungen bereits nach einem Betriebstag nicht mehr funktionierten. Dies führte dazu, dass nahezu netzweit alle Züge nur noch mit 60 Kilometern pro Stunde fahren durften. Die Verspätungen schaukelten sich hoch und übertrugen sich auf die Rückrichtung. Dazu muss man wissen, dass einige eingleisige Abschnitte im Netz, zum Beispiel durch den



Grunewald in Richtung Potsdam, mit 60 Stundenkilometern gar nicht mehr im vorgesehenen Takt bedienbar sind, da die Passierdauer der Züge für die eingleisigen Abschnitte höher ist als die zur Verfügung stehende Zeit. Deshalb mussten Zugfahrten ausfallen, damit kein „Stau“ vor den eingleisigen Abschnitten entsteht. Ausserdem muss von Hand disponiert werden, wenn nahezu alle Züge verspätet sind, die Reihenfolge der Züge auf der Stadtbahn und im Nord-Süd-Tunnel völlig vom Fahrplan abweicht und Züge nicht mehr zu den Linienendpunkten fahren. Da stimmen einfach die Daten in den Computersystemen nicht mehr. Auch die Kundeninformation kann nicht befriedigend sein: Die automatischen Zugzielanzeiger sind nur so gut, wie die Daten, die sie erhalten. Es gab darüber hinaus weitere Störungen und Ereignisse, die im Zusammenspiel die instabile Betriebsführung im Dezember verstärkten. Die Konsequenz aus diesen Erfahrungen ist der Winterfahrplan ab 24. Januar 2011.



Und dabei wurden die beschriebenen Probleme alle berücksichtigt? Annette Schön: Ja, denn der in den letzten vier Wochen entwickelte Fahrplan wird diese Restriktionen berücksichtigen, um unübersichtliche Situationen wie im Dezember zu vermeiden. Erfahrungswerte, wie zum Beispiel verlängerte Fahrgastwechselzeiten, verlängerte Fahrzeiten und zusätzlich verlängerte Wendezeiten an den Endbahnhöfen, wurden ebenfalls eingearbeitet. Ziel war es, den Fahrplan insgesamt „robuster“ zu machen, so dass er auch unter Winterbedingungen fahrbar ist. Er wird in die Datensysteme eingepflegt, was die Disposition und Planung von Fahrzeugen, Personal und Werkstattarbeiten ermöglicht.



Doch nicht verschwiegen werden soll, dass der Winterfahrplan auch Nachteile für die Fahrgäste bringt … Annette Schön: Das stimmt, die Stabilität des Fahrplans und die abgesenkte Geschwindigkeit haben ihren Preis. Zum einen verlängert sich die Fahr-



Situationen in den S-Bahn-Werkstätten



Alle Radsätze der BR 481 werden ausgewechselt Neue Montagestraße für Radsatztausch im S-Bahn-Werk Schöneweide Auf einer neuen Montagestraße werden im S-Bahn Werk Schöneweide innerhalb von 24 Stunden alle 16 Radsätze eines Halbzuges (vier Wagen) der Baureihe 481 getauscht. Bis zum Jahresende sollen so alle 1000 Wagen der Baureihe neue, stabile Räder und Achsen erhalten. Die neuen Räder haben fünf Millimeter stärkere Stege – ein Steg ist mit einer Radspeiche zu vergleichen. Für die Achswellen muss aus Gewicht- und Platzgründen wieder der hochfeste Chrom-Nickel-Stahl verwendet werden. Jeder Radsatz wiegt zirka eine Tonne. Die Hebebockanlage und der Ausbau eines Spezialarbeitsstandes sowie die zeitgenaue Zulieferung der Bauteile durch den Hersteller sorgen für effiziente Arbeitsabläufe. Die Kosten des Austauschprogramms belaufen sich auf 50 Millionen Euro. Ziel ist eine höhere Verfügbarkeit der Züge durch ver-
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längerte Prüfintervalle, also weniger Werkstattaufenthalte. Mit der Umsetzung des Austauschprogramms hat die S-Bahn Berlin einen wichtigen Schritt im Restrukturierungsprozess erreicht.
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werden im neuen Konzept berücksichtigt erläutert den Winterfahrplan im 20-Minuten-Takt nicht mehr zu schaffen.



Verlängerte Fahrzeiten sollen stabiles Zug-Angebot und verlässlichen Fahrplan sichern



zeit aufgrund der geringeren Geschwindigkeit in Abhängigkeit von der Reiseweite der Fahrgäste. Einige Beispiele: Zwischen Friedrichstraße und Teltow Stadt verlängert sich die Fahrzeit von 29 auf 31 Minuten, zwischen Friedrichstraße und Oranienburg von 43 auf 48 Minuten, zwischen Friedrichstraße und Ahrensfelde von 33 auf 35 Minuten. Zum anderen ändern sich vielerorts die konkreten Abfahrtszeiten am Bahnhof um einige Minu-



ten. Aber ich bin mir sicher, dass kalkulierbare fünf bis zehn Minuten Reisezeitverlängerung für viele Fahrgäste akzeptabel ist, wenn der Fahrplan dafür stabil gefahren wird. Allerdings gibt es eingleisige Abschnitte, wo sich deutliche Auswirkungen nicht vermeiden lassen, weil sie nicht im dichten Takt bedienbar sind. Ungünstigster Fall ist die Strecke nach Hennigsdorf, wo wir keinen 20-Minuten-Takt mehr
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anbieten können. Dort verkehrt die S-Bahn nur alle 30 Minuten zwischen Nordbahnhof und Hennigsdorf. Ursache ist, dass der Abschnitt zwischen Schönholz und Hennigsdorf eingleisig ist und Kreuzungsmöglichkeiten nur in Reinickendorf, Tegel und Heiligensee bestehen. Die Fahrzeit zwischen den Kreuzungsbahnhöfen beträgt bei verminderter Geschwindigkeit hin und zurück mehr als 20 Minuten. Das ist demnach



gen von der Personalplanung, die nach den Daten die Dienstschichten für die TriebfahrWaren denn Umsteigemöglichzeugführer erstellt, bis hin zur keiten und Anschlüsse zu andeBetriebsführung, so dass die ren Verkehrsmitteln beim WinDisponenten den Zugbetrieb terfahrplan auch zu berücksichti- überwachen und operativ regen? gulieren können. Damit die Annette Schön: Leider konnKunden aktuelle Informatioten Anschlüsse zu Regionalnen in den Verbindungsausbahnen, U-Bahn, Tram und künften erhalten und die InforBus nicht wie gewohnt gemationsanlagen auf den Bahnwahrt werden. Denn der höfen gut funktionieren, müsWinterfahrplan stellt einen sen die Fahrplandaten mit VorFahrplanwechsel dar, wie er lauf in die Auskunftssysteme normalerweise jährlich im eingepflegt werden. Dezember vollzogen wird. Mit dem Unterschied, dass wir Wie lange gilt der dann eine Vorlaufzeit von Winterfahrplan? mehr als zehn Monaten haben. Annette Schön: Der WinterObwohl wir intensive Gespräfahrplan gilt erst einmal bis che mit den Partnerunternehzum 27. Februar 2011. Bis Anmen im VBB geführt haben, fang Februar wird in Abstimwerden diese eine Anpassung mung mit den Ländern und an unsere veränderten Zeiten dem VBB über eine Verlängenur punktuell ermöglichen rung entschieden. Unser Ziel können. Es gibt viele Rahmen- dabei: Bei einem nochmaligen bedingungen zu beachten – so Wintereinbruch wollen wir ein Fahrplan ist ein komplexes nicht wieder so eine schlechte Netzwerk. Qualität wie im Dezember bieFührt man sich vor Augen, ten. Das bedeutet, dass der wieviel Beteiligte auf die Fahr- Winterfahrplan im festgelegplandaten angewiesen sind, ten Zeitraum gefahren werden wird bewußt, warum ein zehn- muss, auch wenn keine wintermonatiger Vorlauf für die Plabedingten Störungen auftrenung benötigt wird: Angefanten.



Eispanzer verlängert Werkstatt-Termine Bis acht Stunden Zeit kostet das Auftauen und Trocknen Er entsteht, weil Lüfter den Pflugschnee durch ein Schutzgitter hindurch ansaugt.



So sehen an Frost- und Schneetagen die S-BahnZüge vor Einfahrt in die Werkstätten aus. Der Eispanzer ist erst nach vier bis acht Stunden abgetaut. Bevor das auf dem Werkstattgleis passiert, wurden Eis- und Schneestücke schon von Hand abgeklopft.



Ehe herausgefunden werden kann, was bei einem Antriebschaden – allein im Dezember traten 1300 auf – die Ursache ist, muss abgetaut und getrocknet werden. Im ungünstigen Fall stellt sich heraus, dass ein Motor gewechselt werden muss, was bisher 310 Mal geschah.



Hier ist das Nadelöhr für jeden Zug, der in die Werkstatt muss – egal, ob es um die Beseitigung aktuell aufgetretener Schäden oder die parallel abzuarbeitenden Wartungsarbeiten geht.



Besonderheit in diesem Winter – der schneereichste und kälteste in vier Jahrzehnten – und neu auch für die „alten Hasen“ in den Werkstätten: Die Bauteile im Elektronikcontainer für den Antrieb der Baureihe 481 – ein einziger Schneeklumpen.



Mit Schnee zugestopfter Elektronikcontainer.



Ankunft in der Werkstatt



Auftauen und trocknen reicht zum Beispiel bei der Ultraschallprüfung der Achsen – einer Verpflichtung gegenüber dem Eisenbahnbundesamt – nicht aus. Normalerweise dauert die Prüfung eines Radsatzes eine Stunde. Hinzukommt bei Frost, dass ein Heizstab die Achse auf eine bestimmt Temperatur bringen muss.



An diesen Bauteilen sind stundenlang keine Arbeiten möglich.
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Mit dem Winterfahrplan auf der sicheren Seite Eisenbahnbetriebsleiter Jürgen Strippel beantwortet Fragen von S-Bahn-Pressesprecher Ingo Priegnitz nicht auch, dass der Stadt ein Stück Lebendigkeit verloren geht? Müssen die Berliner jetzt zwangsweise die Langsamkeit entdecken? Überhaupt nicht. In der Innenstadt kommt weiterhin alle paar Minuten eine Bahn. Und auf der Stadtbahn und im Nord-Süd-Tunnel können die Züge wegen der engen Kurvenradien und der kurzen Bahnhofsabstände ohnehin nicht sonderlich schnell fahren. In die Außenbezirke und ins Umland dauert es aber etwas länger. Dort können die Züge normalerweise schneller fahren.



S-Bahn-Pressesprecher Ingo Priegnitz steht der Öffentlichkeit in dieser Woche Rede und Antwort zum neuen Winterfahrplan. Einige Fragen hatte er noch. Er stellte sie Jürgen Strippel, dem Eisenbahnbetriebsleiter des Unternehmens. punkt 3 war dabei, als sie vom Nordbahnhof aus zu einem Termin unterwegs waren. Herr Strippel, Sie sind für die Sicherheit des Betriebs bei der Berliner S-Bahn verantwortlich. Welche zusätzliche Sicherheit gibt uns allen dieser Fahrplan? Mehr Verlässlichkeit. Wir wollen, dass sich die Fahrgäste wieder darauf verlassen können, dass die Züge zu den Zeiten abfahren, zu denen sie angekündigt sind. Auch dann, wenn es schneit. Dafür nehmen wir längere Fahrzeiten in Kauf. Warum gerade 60 km/h und nicht mehr oder weniger? Wir mussten beim letzten Wintereinbruch feststellen, dass die Rohre der Besandungsanlagen, die die Bremswirkung unserer Züge verstärken, nahezu überall zugefroren waren. Wir haben ermittelt, dass dann mit einer



Jürgen Strippel (links) und Ingo Priegnitz.



Höchstgeschwindigkeit von maximal 60 km/h die gleiche Sicherheit besteht, auch unter ungünstigen Bedingungen die zur Verfügung stehenden Bremswege einhalten zu können. Mit dem Eisenbahn-Bundesamt ist vereinbart, dass die Züge dann nur noch 60 km/h fahren dürfen. Aber jetzt haben wir milde Temperaturen. Wozu dann der Winterfahrplan? Wir gehen auf die sichere Seite. 60 Stundenkilometer
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Auf einigen Strecken fahren die Bahnen nun aber auch seltener. Was hat das mit einer Temtrauen wir uns in den meisten poreduzierung zu tun? Witterungssituationen zu. Wir brauchen auf vielen LiKein Fahrgast muss morgens nien ein bis zwei Züge mehr, intensiv den Wetterbericht hören, um einschätzen zu kön- um einmal von Endstation zu nen, ob die S-Bahn heute ihren Endstation und zurück zu fahren. Und bei Linien mit einFahrplan schafft oder nicht. gleisigen Abschnitten können sich die Züge nur auf BahnhöDas heißt, Sie erkaufen sich fen mit zwei Gleisen begegVerlässlichkeit durch grundnen. Ein echtes Problem, das sätzlich langsameres Fahren? wir beispielsweise zwischen Im Grunde genommen, ja! Grunewald und Potsdam haben. Da geht einfach nur noch Berlin ohne S-Bahn ist kaum ein 20-Minuten-Takt. Viel vorstellbar. Zum Glück. Aber schwieriger ist die Verbindung bedeutet der Winterfahrplan



nach Hennigsdorf. Wir haben uns schweren Herzens für einen 30-Minuten-Takt entschieden. Wie lange brauchen wir einen solchen Winterfahrplan? Eine gute Frage. Nicht einmal der Wetterdienst weiß, ob es noch einmal viel Eis und Schnee gibt. Zunächst haben wir den Winterfahrplan bis zum 27. Februar vorgesehen. Und Anfang Februar müssen wir uns mit unseren Partnern in den Verwaltungen und beim Verkehrsverbund die Karten legen, ob wir verlängern wollen. So ein Fahrplanwechsel braucht Vorlauf. Das klingt nach viel Arbeit. Lohnt sich dieser ganze Aufwand wirklich? Das kann ich Ihnen in ein paar Wochen sagen. Unsere Züge sind nicht so wintertauglich, wie wir bisher angenommen hatten. Also handeln wir jetzt so, wie es die Öffentlichkeit im Mindesten von uns erwartet: Wir bereiten uns auf alle Eventualitäten vor. – Sicher ist sicher!



Situationen bei der DB Netz AG



Tausend betriebswichtige S-Bahn-Weichen werden beheizt Dennoch führte das extreme Winterwetter zu Störungen an der Infrastruktur Deutlich sind die beheizten Weichen in der Schneelandschaft um die S-Bahn erkennbar. Hier ist der Schnee getaut. Doch am 2.12.2010 kam es trotz funktionierender Weichenheizungen im Verlauf des Tages bei 69 der ca. 1000 betriebswichtigen Weichen im Netz der S-Bahn Berlin zu Betriebsstörungen. Bereits am Abend des 1.12.2010 hatte DB Netz aufgrund der Unwetterwarnung des zentralen Wetterdienstes eine erhöhte Einsatzstufe des Winterdienstes ausgelöst. Damit verbunden war der Abruf von Sicherungs- und Räumkräften sowie die Verstärkung des Entstörpersonals, um bei witterungsbedingt auftretenden Weichenstörungen kurze Entstörzeiten gewährleisten zu können. Dass es dennoch einmalig zu dieser hohen Anzahl an Weichenstörungen kam, lag insbesondere an den besonderen Wetterbedingun-



Alle betriebswichtigen Weichen im S-Bahn-Netz sind beheizt



gen an diesem Tag. Ergiebige Schneefälle, sehr tiefe Temperaturen und starker Wind, der zu Verwehungen in den Weichen führte, brachten die Weichenheizungen an die Leistungsgrenze. Die Zeit zwischen zwei Umstellvorgängen reichte nicht aus, um den Schnee vollständig abzutauen. Es bildete sich Press-Eis, das mühsam mechanisch und
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mit besonderen Auftaugeräten entfernt werden musste. Fünf Stunden nach dem Einsetzen des Schneefalls waren am 2.12.2010 schon 32 beheizte Weichen ausgefallen. Das war kurzfristig nicht mehr beherrschbar, auch weil sich planmäßige und zusätzliche Kräfte über zugeschneite Straßen zu den Weichen durchkämpfen mussten und weil Si-



Mechanische Fahrsperre bei „grün“ (o.) und „rot“ (u.)



cherungs- und Räumkräfte externer Firmen ebenfalls spät oder zum Teil in nicht ausreichender Zahl vor Ort waren. Am 19.12.2010 verzeichnete der DB-Bereich Netz zwischen 9.30 und etwa 14 Uhr fast schlagartig ca. 90 gestörte Fahrsperren. Im Netz der S-Bahn gibt es 1975 Fahrsperren, die bis dahin trotz des extremen Winterwetters



völlig unauffällig waren. Eine bewegliche Anschlagschiene im Profil der S-Bahn bremst den Zug, wenn der Triebfahrzeugführer ein auf „rot“ stehendes Signal überfahren sollte. Im Normalfall klappt die Schiene bei „grün“ in die Fahrtstellung. Alle elektrischen Kontakte und mechanischen Teile werden von DB Netz regelmäßig kontrolliert und gewartet. Am 19.12.2010 hatte die Sonne nach einer eisigen Nacht innerhalb weniger Stunden gefrorenes Kondenswasser aufgetaut. In den Motoren vereisten elektrische Kontakte. Das führte zu den Störungen. Durch eine kurzfristige Verstärkung der Entstörkräfte und die engagierte Arbeit der Mitarbeiter der DB Netz konnte die Mehrzahl der Störungen bis 16 Uhr wieder beseitigt werden. Dennoch waren Auswirkungen auf den Betrieb der S-Bahn an diesem Tag nicht zu vermeiden.
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Stabilerer Fahrplan bei Frost und Schnee Jens Wieseke vom Berliner Fahrgastverband IGEB zur Reduzierung der Geschwindigkeit im S-Bahnnetz Die Einführung eines Winter-Notfahrplans, bei dem alle S-Bahn-Züge nicht schneller als 60 km/h fahren, ist für die Fahrgäste eine schlechte Nachricht. Denn damit fahren die Züge ab dem 24. Januar auf vielen Strecken langsamer und teilweise seltener, und es wird ein weiteres Mal deutlich, dass die Berliner S-Bahn ihre Krise noch längst nicht überwunden hat. Dennoch ist es aus der Sicht des Berliner Fahrgastverbandes IGEB, des Verkehrsclubs Deutschland VCD (Landesverband Nordost) und des Deutschen Bahnkunden-Verbands DBV (Berlin-Brandenburg) eine richtige Entscheidung. Warum? Der bisherige Winter hat gezeigt, dass die S-Bahn im derzeitigen Zustand nur bei Plusgraden den ohnehin eingeschränkten Fahrplan stabil fahren kann. Sobald es strengen Frost oder viel Schnee gibt, besteht die Gefahr, dass sich das Chaos der ersten Winterwochen wiederholt. Denn die dann auftretenden Probleme, vor allem wegen der eingefrorenen Besandungsanlagen und den unzähligen Fahrmotorstörungen, lassen sich nicht kurzfristig lösen. Diese



Mängel waren zwar bekannt – aber welche Auswirkungen sie auf den S-Bahnbetrieb haben, war vor dem Wintereinbruch Anfang Dezember 2010 völlig unterschätzt worden. Vor dem Hintergrund der jüngsten Erfahrungen hatten die Verantwortlichen bei der Berliner S-Bahn für die zweite Hälfte des Winters nur zwei Möglichkeiten: Sie konnten entweder darauf vertrauen, dass die milden Temperaturen von Mitte Januar anhalten und es bis zum Frühling weder Frost noch Schnee gibt. Wenn es so käme, dann wäre die Einführung eines 60-km/h-Fahrplans überflüssig gewesen. Oder die S-Bahner konnten in ihre Planung einkalkulieren, dass Frost und Schnee in diesem Winter eben doch noch einmal zurückkehren. Dann bestünde eine realistische Chance, mit einem auf den Winter zugeschnittenen Notfahrplan einen erneuten Zusammenbruch des Gesamtsystems zu vermeiden – und ein relativ verlässliches Angebot mit einem zwar teilweise reduzierten, aber eben vergleichsweise stabilen Fahrplan zu fahren. Denn wenn ein Teil der Züge wegen



der fehlenden Überprüfung der Bremssandanlagen oder deren Einfrieren bei Frost nur noch mit einer Höchstgeschwindigkeit von 60 km/h fahren darf, dann bringt es wenig, wenn der andere Teil der Züge 80 km/h fährt. Einzelne



vorübergehend massive Verschlechterungen bringt: So fahren die Züge auf einigen Linien seltener (zum Beispiel nach Hennigsdorf nur noch alle 30 Minuten), und an mehreren S-Bahnhöfen, vor allem am Berliner Stadtrand sowie
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Jens Wieseke



langsam fahrende Züge reichen dann aus, den gesamten Fahrplan erneut durcheinander zu bringen. Eine schwere Entscheidung. Bei der S-Bahn war man sich des Risikos eines erneuten winterlichen Chaos‘ bewusst und setzte daher auf die sicherere Variante der 60-km/h-Beschränkung. Eine Lösung, die für einen Teil der Fahrgäste



in Brandenburg, gehen durch die längeren Fahrtzeiten Umsteigeanschlüsse vor allem zum Busverkehr verloren. Aber für die große Mehrzahl der Fahrgäste gibt es den Vorteil eines verlässlichen und berechenbaren Angebots, bei dem der Fahrplan weitgehend eingehalten wird. Die Entscheidung für den WinterNotfahrplan ist nicht schön, aber sie ist das kleinere Übel,



weil nicht auf Risiko gespielt wird. Eines hat das Schneechaos der letzten Wochen den Fahrgästen noch einmal drastisch vor Augen geführt: Welche großen Defizite beim Ausbau des S-Bahn-Netzes es auch mehr als 20 Jahre nach der Wiedervereinigung noch gibt. Denn weder die Reduzierung auf einen 30-Minuten-Takt nach Hennigsdorf, noch auf einen 20-Minuten-Takt nach Potsdam wären erforderlich, wenn diese Streckenabschnitte bereits zweigleisig ausgebaut worden wären. Auch der Ring könnte stabiler gefahren werden, wenn das seit Jahren geplante dritte Gleis im S-Bahnhof Westend endlich gebaut worden wäre. Für diese Mängel beim Streckennetz ist jedoch nicht die Berliner S-Bahn verantwortlich; der Berliner Fahrgastverband IGEB, der Verkehrsclub Deutschland VCD und der Deutsche Bahnkunden-Verband DBV sehen hier vor allem die Bundesregierung, aber auch die Deutsche Bahn und die viel zu passiven Landesregierungen von Berlin und Brandenburg in der Pflicht, endlich aktiv zu werden.



Kundeninformation bei der S-Bahn Berlin



Beratung auch in brenzligen Situationen 120 mobile Servicemitarbeiter helfen auf Bahnhöfen weiter Als Anfang des Jahres der Streckenabschnitt zwischen Spandau und Westkreuz vorübergehend nicht bedient werden konnte, war Olaf Schneider besonders gefordert und gefragt. „Ich war am S-Bahnhof Spandau eingesetzt und habe den Kunden Fahralternativen – wie etwa mit den Regionalzügen – aufgezeigt“, erklärt der 58-Jährige. Nicht nur weil er selbst Spandauer ist, kennt er dort alle Nahverkehrsangebote „aus dem Effeff“. Seit eineinhalb Jahren ist er Kundenbetreuer im Nahverkehr S-Bahn – KIN-S abgekürzt – und entsprechend geschult. „Ich betreue die Strecke zwischen Westkreuz und Spandau. Dort kenne ich jeden Bahnhof, alle Umsteigemöglichkeiten, Anschlüsse zu Bussen und UBahnen“, zählt der Servicemitarbeiter auf, der meist gemeinsam mit einem Kollegen unterwegs ist. Der ehemalige



Eisenbahn-Ingenieur ist als KIN-S ein unangefochtener Experte auf seiner Linie. Der Kundenbetreuer ist durch seine Bekleidung und die rote Mütze bereits von weitem als Servicekraft zu erkennen und wird immer dann angesprochen, wenn es einmal nicht weitergeht. Olaf Schnei-



der, der Touristen auch in Englisch, Französisch und sogar einigen skandinavischen Sprachen Auskünfte geben kann, erklärt: „Aber ich warte nicht nur auf Fragen. Wenn ich bemerke, dass ein Fahrgast Hilfe benötigt, gehe ich auch selbst auf ihn zu.“ Das unterstreicht auch Jürgen Kaltschmidt, der



bereits seit zwei Jahren als Kundenbetreuer für die S-Bahn Berlin unterwegs ist. „Wichtig ist außerdem, dass wir immer freundlich bleiben“, fügt der gelernte Lokschlosser hinzu. Denn das eingeschränkte Angebot im Dezember frustrierte manche Fahrgäste derart, dass sie ihre



Jürgen Kaltschmidt und Olaf Schneider beraten einen Fahrgast auf dem Bahnhof Südkreuz.
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Verärgerung verbal an den Servicemitarbeitern ausließen. „Doch selbst dann bleiben wir ruhig, reagieren mit Verständnis und zeigen Fahralternativen auf. So können wir eigentlich immer die Situation entschärfen“, berichtet der 55Jährige, der für den Streckenabschnitt zwischen Südkreuz und Westend zuständig ist. Ausgestattet sind die Kundenberater mit Infomaterialien, falls sie einmal umfangreichere Fahralternativen vermitteln müssen. Da Kaltschmidt und Schneider aufgrund ihrer früheren Berufe auch technischen Sachverstand mitbringen, können sie Fahrgästen auch erklären, mit welchen Schwierigkeiten die S-Bahn zu kämpfen hat. Das kommt gut an und schafft Verständnis, sind sich beide einig. Weitere 40 zusätzliche Mitarbeiter verstärken seit Jahresbeginn die 120 KIN-S . 3 cb
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6 S-BAHN-SERVICE Kundentelefon Wir sind rund um die Uhr für Sie da! t 030 297-43333 Mo-So durchgehend von 0 bis 24 Uhr.



Kundenbüro im Ostbahnhof (Galerie) Wir sind persönlich für Sie da im Abo-Center und am EBE*-Serviceschalter: Mo-Do 8.00 - 20.00 Uhr Fr 8.00 - 18.00 Uhr



Sie erreichen das Abo-Center t 030 297-43555 Mo-Fr 6.00 - 22.00 Uhr Sa, So 7.00 - 21.00 Uhr Fax: 030 297-43344 E-Mail: [email protected]



Sie erreichen den EBE*-Service t 030 297-43686 Mo-Fr 6.00 - 22.00 Uhr Sa, So 7.00 - 21.00 Uhr per Fax: 030 2844536789 per E-Mail: [email protected] *Erhöhtes Beförderungsentgelt



Das 100. Berliner 6-Tagerennen Highlights auf Bahn und Bühne im Velodrom Von 27. Januar bis 1. Februar feiert das Berliner 6-Tagerennen die 100. Austragung. Zu diesem Datum wird die Veranstaltung sogar von höchster Stelle geadelt, denn Bundespräsident Christian Wulff hat die Schirmherrschaft übernommen. Dem Anlass entsprechend und aus guter Tradition wird daher wieder eine fantastische Mischung aus spannenden sportlichen Wettbewerben und bester Unterhaltung geboten. 17 Teams treten in den verschiedenen Kategorien von Sprintchampionat und SteherPreis bis zur großen Jagd an. Darunter internationale Spitzenfahrer wie das Weltmeister-Duo Cameron Meyer und Leigh Howard. Die musikali-



schen Höhepunkte setzen City (Freitag, 22 Uhr), die Hermes House Band (Samstag, 21.45 Uhr) sowie Berliner Urgestein und Stimmungsgarant Frank Zander (Montag, 21.45 Uhr). Wer beim Zusehen auf den Geschmack kommt, der kann in den Pausen sogar selbst Rennen fahren. Auf der Ausstellungsfläche freuen sich nämlich die Mitarbeiter des DB-Regio Nordost- und S-Bahn Berlin-Standes auf Besuch und haben eine tolle Mitmach-Aktion vorbereitet. Hier gibt es nicht nur Bahninfos, sondern einen Fahrradsimulator mit zwei „Call a Bikes“, der zum „Laien“-Wettkampf einlädt. 3 nd



Kundenzentren Alexanderplatz* Mo-Fr 6.30 - 21.00 Uhr Sa, So 8.00 - 21.00 Uhr Friedrichstraße* Mo-Fr 6.00 - 22.00 Uhr Sa, So 7.00 - 22.00 Uhr Hauptbahnhof Mo-Fr 6.00 - 22.00 Uhr Sa, So 7.00 - 22.00 Uhr Lichtenberg* Mo-Fr 6.00 - 21.00 Uhr Sa, So 8.00 - 17.00 Uhr Ostbahnhof Mo-Fr 6.00 - 21.00 Uhr Sa, So 7.00 - 21.00 Uhr Potsdam Hbf Mo-Fr 6.00 - 21.00 Uhr Sa 6.30 - 21.00 Uhr So 7.00 - 21.00 Uhr Spandau* Mo-Fr 6.00 - 21.00 Uhr Sa 8.00 - 20.00 Uhr So 8.00 - 21.00 Uhr Zoologischer Garten Mo-Fr 6.00 - 21.00 Uhr Sa, So 8.00 - 21.00 Uhr * Kundenzentren mit Abonnement-Bearbeitung



Fahrkartenausgaben Auswahl Schöneweide Mo-Fr Sa Schönhauser Allee Mo-Fr Sa So Südkreuz Mo-Fr Sa, So



6.00 - 19.45 Uhr 8.00 - 12.25 Uhr 13.00 - 17.00 Uhr 6.00 - 19.45 Uhr 8.00 - 17.00 Uhr geschlossen 6.00 - 19.45 Uhr 8.00 - 17.00 Uhr



An Feiertagen gelten die gleichen Öffnungszeiten wie sonntags. Stand: 17. Januar 2011 Die Pausenzeiten entnehmen Sie bitte den örtlichen Aushängen oder dem Internet unter www.s-bahn-berlin.de.



i 27.1.-1.2.: 100. Berliner 6-Tagerennen im Velodrom Sportprogramm ab 18 Uhr Das Berliner Velodrom ist mit den S-Bahn-Linien S 41, S 42, S 8 und S 9 zu erreichen! Vom S-Bahnhof Landsberger Allee ist der Zugang zum Hauptportal durch den Tunnel direkt vom S-Bahnsteig möglich. Zusätzlicher S-Bahn-Verkehr zum 6-Tagerennen: In den Nächten 27./28.01. (Do/ Fr), 31.01./01.02. (Mo/Di) und 01./02.02. (Di/Mi) wird auf den Linien S 1 (Schöneberg – Zehlendorf), S 3 (Ostkreuz – Erkner), S 41 und S 42 (Ring) und S 8 (Blankenburg – Grünau) sowie in der Nacht 27./28.01. (Do/Fr) auch auf der S 75 (Spandau – Wartenberg) zusätzlicher S-Bahn-Verkehr angeboten. In den Nächten 28./29.01. (Fr/Sa) und 29./ 30.01. (Sa/So) gilt der reguläre durchgehende Nachtverkehr, am 30.01. (So) endet die Veranstaltung bereits um 16.45 Uhr. Außerdem fahren die Tram-Linien M5, M6 und M8 sowie der Bus 156 zum Veranstaltungsort.



Erik Zabel startete das 6-Tagerennen 2010.
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Jetzt einsteigen und losfahren – mit dem Handy als Ticket und der U-Bahn (BVG) möglich. In Potsdam sind alle Verkehrsmittel im Tarifteilbereich Potsdam AB inbegriffen. Angeboten wird der DBNormalpreis mit oder ohne BahnCard Ermäßigung sowie in den Tarifgebieten Berlin und Potsdam Kurzstrecken-, Einzel- und Tagestickets. Die Touch&Travel iPhone App unterstützt drei An- beziehungsweise Abmeldearten, die Positionsbestimmung



Der S-Bahnhof Oranienburger Straße ist seit Mitte Dezember wieder durch einen Aufzug barrierefrei zugänglich. Der Fahrstuhl im nördlichen Bahnsteigbereich war aufgrund von umfangreichen Bauarbeiten gesperrt worden, weil die beengten Platzverhältnisse im Tunnelbahnhof dies erforderlich gemacht hatten. Im Laufe des Jahres soll die Station einen weiteren Zugang an der Tucholskystraße erhalten. Aufgrund der Wetterverhältnisse der vergangenen Wochen konnten die Arbeiten im Straßenbereich nicht fortgeführt werden. Die DB Station & Service AG rechnet damit, dass der zweite Zugang im Frühjahr fertiggestellt ist. Damit wird der Bahnhof in Berlins Mitte nicht nur kundenfreundlicher, sondern erfüllt auch die für unterirdische Stationen geltenden neuen Auflagen des Brandschutzes. Barrierefrei ist auch die Station Altglienicke erreichbar. Ein Aufzug verbindet seit Jahresende den Bahnsteig mit der Personenüberführung. 3 cb



Geographische Buchhandlung



ATLANTIS Inh. TA Mischke Reiseführer & Landkarten am U-Bahnhof Weberwiese



Testkunden für die Touch&Travel iPhone App gesucht Sie haben ein iPhone, aber noch keinen Fahrausweis für den Fernverkehr oder das Berliner und Potsdamer Stadtgebiet? Kein Problem: werden Sie jetzt Touch&Travel Testkunde und beziehen Sie zukünftig Ihre Fahrkarten schnell und einfach über die Touch&Travel iPhone App. Mit der Touch&Travel iPhone App entfällt der herkömmliche Ticketkauf, meldet sich der Testkunde lediglich kurz vor und nach der gewünschten Strecke an bzw. ab. Der Preis wird nach der Fahrt automatisch berechnet. Am Monatsende kommt bequem die Mobilitätsrechnung mit einem genauen Fahrtenüberblick und bezahlt wird per Einzugsermächtigung. Touch&Travel kann künftig deutschlandweit auf allen Fernverkehrsverbindungen (ICE, IC/EC) genutzt werden. In Berlin (Tarifteilbereich Berlin AB) ist die Nutzung des Regionalverkehrs, der S-Bahn



Aufzug S-Bahnhof Oranienburger Straße wieder in Betrieb



(mittels Geokoordinaten), das Abfotografieren des 2DBarcodes und die Eingabe der Touchpoint-Nummer. Interessierte iPhone-Nutzer finden weitere Informationen zur Touch&Travel iPhone App unter www.touchandtravel.de. Hier können sich Testkunden registrieren und die Touch&Travel iPhone App kostenlos im App Store in der Kategorie „Reisen“ herunterladen. 3 cb



Karl-Marx-Allee 98 Tel.: (030) 2 94 79 00 10243 Berlin Fax: (030) 25 76 83 66 www.bookmarket.de



IMPRESSUM punkt 3 Verlag GmbH Panoramastraße 1, 10178 Berlin Telefon (030) 57 79 58 90 Telefax (030) 57 79 58 91 [email protected] www.punkt3.de Redaktionsbeirat: Birgit Scharf (S-Bahn Berlin) Holger Prestin (DB Regio) Bild: David Ulrich Layout: Ines Müller Produktion: Manuela Schmiedchen Druck: BVZ Berliner Zeitungsdruck www.berliner-zeitungsdruck.de Für unverlangt eingesandte Manusskripte und Fotos wird keine Haftung übernommen.



Einfach mit dem Handy an- und abmelden



Nächste punkt 3-Ausgabe: ab 27. Januar 2010
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7 Der Bahnhof Messe Nord/ICC im Wandel der Zeit



Auf der 37 Kilometer langen Trasse umfährt die S-Bahn in 60 Minuten die Berliner Innenstadt. Züge der S 41 (im Uhrzeigersinn) und S 42 (gegen den Uhrzeigersinn) halten an 27 Bahnhöfen.



❙ 1916 wurde der Bahnhof mit dem Namen „Witzleben“ eröffnet, damals fuhren hier noch Stadt- und Ringbahn ❙ 1944 Stilllegung der Verbindungskurve zum Bahnhof Charlottenburg wegen Bombenschäden, Witzleben bleibt Ringbahnhof, der Stadtbahnsteig wurde nicht mehr angefahren ❙ Im Rahmen des Reichsbahnerstreiks 1980 wird der Ringbetrieb eingestellt ❙ 1993 wurde der Bahnhof wieder in Betrieb genommen ❙ 2002 erfolgt die Umbenennung in Messe Nord/ICC ❙ 2009 wurde ein weiterer Ausgang errichtet



Teil 18



Grüne Woche und viel mehr Am Bahnhof Messe Nord/ICC ist der Name Programm Derzeit fällt beim Aussteigen am Bahnhof Messe Nord/ICC sofort das Meer an grünen Fahnen und Plakaten auf. Sie kündigen eine der beliebtesten Publikumsmessen Berlins an: die Internationale Grüne Woche (IGW, 21. bis 30. Januar 2011). Diese Institution wurde vor 85 Jahren ins Leben gerufen und ist bis heute die größte und bedeutendste Messe für Ernährungswirtschaft, Landwirtschaft und Gartenbau. Zu ihrem Programm zählten neben dem Austausch des Fachpublikums über die Neuigkeiten der Branche schon immer Ausstellungen und der Test sowie Verkauf von landwirtschaftlichen Erzeugnissen. Tatsächlich wurde die Idee zur Veranstaltung mit dem Ziel entwickelt, nicht nur eine große touristische Attraktion zu schaffen, sondern auch den ohnehin immer zur Landwirtschaftstagung stattfindenden Straßenverkauf in geordnete Bahnen zu lenken. Neben den kulinarischen Entdeckungen und Ernährungstrends der IGW, die heute aus aller Welt stammen, gibt es rund um den Bahnhof Messe Nord/ICC aber noch viel mehr zu entdecken.



Stahlfachwerk und Science-Fiction-Architektur Zukunftsvisionen, Bedürfnisse und Mittel der Stadtplaner verschiedener Epochen der Berliner Geschichte kann man rund um den Haltepunkt Messe Nord/ICC der Ringbahn erkennen. Da sind die schmucklosen Em-pfangsgebäude des Bahnhofs. Sie stammen aus der Zeit des 1. Weltkriegs, die Architekten mussten daher ganz ohne Metallverzierungen auskommen. Wenige Jahre später, beim Bau des Funkturms zwischen 1924 und 1926, war von Materialmangel keine Spur mehr. Das Berliner Wahrzeichen besteht aus einer Stahlfachwerkkon-
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Seit den 20er Jahren ein Publikumsmagnet: die Grüne Woche



struktion, die dem Eiffelturm ähnelt. Das Material für die Füße des damals im Volksmund „langer Lulatsch“ getauften Turms kam aus der Königlich Preußischen Porzellanmanufaktur – es diente zur Isolation. Schließlich erfüllte das heute denkmalgeschützte Ausflugsziel mit Aussichtsplattform und Restaurant einen wichtigen Zweck. Der Sendemast sollte ein Symbol der beginnenden technischen Ära werden – und ermöglichte den Pionieren des Rundfunks, 1935 das erste Fernsehprogramm überhaupt auszustrahlen. Ebenfalls ein Prestigeobjekt und unübersehbar ist das ICC



– Internationale Congress Centrum Berlin. „Von außen hat es ja ein bisschen was vom Raumschiff Enterprice, aber wenn man reinkommt, hat es doch ein sehr kommunikationsfreudiges Zentrum“, schilderte Harald Juhnke als Gast auf der Einweihung damals seinen Eindruck von dem modernen Koloss, der 1979 als Aushängeschild West-Berlins gebaut wurde. Bis heute gehört das ICC zu den größten Kongresszentren der Welt. Juhnkes Einschätzung der Architektur fand sicher viel Zustimmung, seine Bemerkung über die Erfüllung des kommunikativen Zwecks allerdings auch. Die gute Organisa-



tion, funktionale und technische Ausstattung des ICC nutzen bis heute unzählige Veranstalter für Kongresse. Von Baghwan-Anhängern bis zu Medizinern tagten hier die verschiedensten Gruppen. Fußgängerampeln sucht man rund um Messe und ICC übrigens vergebens. Im Dienst der autogerechten Stadt wurden die Fußwege in unterirdische Tunnelgänge verlegt, um den rund herum tosenden Autoverkehr nicht zu stören. Zum Glück und damit beim Streifzug die Orientierung nicht verloren geht, ist nur die Gestaltung noch wie damals, die Beschilderung aber neu und übersichtlich. 3 Nina Dennert



Namensgebung – wie aus Witzleben Messe Nord wurde und die Woche grün Als der Bahnhof Witzleben eröffnet wurde, gab es noch kein Messegelände und längst kein ICC, daher lag die Benennung nach dem Ortsteil Witzleben auf der Hand. Seit der Wiedereröffnung 1993 spielt der Haltepunkt auch eine besondere Rolle als Zubringer zum nahen Messegelände und zum ICC. Deshalb wurde er im Juni 2002 umbenannt in Bahnhof Messe Nord/ICC. So können sich auch ortsunkundige Besucher schnell orientieren, erkennen ihren Zielbahnhof und wissen, wo sie aussteigen müssen, um zum Beispiel die Internationale Grüne Woche zu erleben. Der Name der beliebten Agrarmesse hat übrigens auch einen historischen Hintergrund. Grün – genauer gesagt lodengrün – färbte sich Berlin nämlich seit Ende des 19. Jahrhunderts in der Januarwoche, in der die Wintertagungen der Landwirtschafts-Gesellschaft stattfanden, aus denen schließlich die IGW entstand. Denn die teilnehmenden Förster und Landwirte trugen traditionell häufig Lodenmäntel.



Gewinnen und selbst mit der Ringbahn auf Erkundungstour gehen „Ring frei! Erkundungstour Ringbahn Berlin“ vom Berliner Vergangenheitsverlag erzählt die spannende(n) Geschichte(n) aller 27 Ringbahnstationen und deren Umgebung. Mit zahlreichen historischen und erstmals publizierten Fotos sowie Karten – ideal für eine außergewöhnliche Tagesexkursion. Das Buch ist überall im Buchhandel erhältlich oder unter www.vergangenheitsverlag.de. Wenn Sie das Buch gewinnen möchten, müssen Sie nur diese Frage beantworten: „In welchem Jahr fand die erste Grüne Woche (damals war sie noch nicht international) statt?“ Wer die Lösung weiß, schreibt bis zum 25. Januar an Redaktion punkt 3, Panoramastraße 1, 10178 Berlin, Kennwort „S-Bahn-Ring“. Bitte unbedingt eine Telefonnummer im Absender angeben. Die Gewinner werden telefonisch benachrichtigt.



Knallfarben, Science-Fiction-Anklänge und Stahlbau – Zeugnisse architektonischer Moden.
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DB REGIO-SERVICE Kundendialog DB Regio Fragen, Hinweise, Kritiken sowie Fahrplan- und Tarifauskünfte für den Verkehrsverbund (VBB): Babelsberger Str. 18, 14473 Potsdam, [email protected]



t



(03 31) 23 56 881/-882 Fax (03 31) 2 35 68 89 Mo-Fr 7.00 - 20.00 Uhr



Fahrplanauskünfte



t



(08 00) 1 50 70 90 (kostenlos)



Beratung und Buchung



t



(0 18 05) 99 66 33*



DB Abo-Center



t



(0 18 05) 06 60 11* Fax (030) 29 73 68 22 [email protected]



Fundservice-Hotline



t



(0 90 01) 99 05 99 (59 Cent/min*) Fax: (02 02) 35 23 17 [email protected] Mo-Sa 8.00 - 20.00 Uhr So 10.00 - 20.00 Uhr



MobilitätsServicezentrale



t



(0 18 05) 51 25 12* Mo-Fr 8.00 - 20.00 Uhr Sa 8.00 - 16.00 Uhr Auskünfte und Fahrtanmeldungen zur Beförderung von Behinderten



Regio-Punkt Bahnhof Alexanderplatz t (030) 24 72 96 29 Mo - Fr 10.00 - 17.00 Uhr Sa 9.00 - 16.00 Uhr



Nostalgiefahrten ab Berlin



t



(03 31) 6 00 67 06 Mo-Fr 9.00 - 16.00 Uhr * 14 ct/Min. aus dem Festnetz, Tarif bei Mobilfunk max. 42 ct/Min.



Öffnungszeiten von DB Reisezentren (Auswahl) Berlin Hauptbahnhof Mo-So 6.00 - 22.00 Uhr Berlin Südkreuz Mo-Fr 6.30 - 21.00 Uhr Sa, So 8.00 - 21.00 Uhr Berlin Ostbahnhof Mo-Fr 6.00 - 21.00 Uhr Sa, So 7.00 - 21.00 Uhr Berlin Alexanderplatz Mo-Fr 6.30 - 21.00 Uhr Sa, So 8.00 - 21.00 Uhr Berlin Friedrichstraße Mo-Fr 6.30 - 21.00 Uhr Sa, So 8.00 - 21.00 Uhr Berlin-Spandau Mo-Fr 6.00 - 21.00 Uhr Sa, So 8.00 - 21.00 Uhr Berlin Zoologischer Garten Mo-Fr 7.00 - 21.00 Uhr Sa, So 8.00 - 21.00 Uhr DB Mobility Center im KaDeWe Mo-Do 10.00 - 20.00 Uhr Fr 10.00 - 21.00 Uhr Sa 9.30 - 20.00 Uhr Berlin-Lichtenberg Mo-Fr 8.00 - 18.00 Uhr Sa, So 8.00 - 17.00 Uhr Potsdam Hbf Mo-Fr 7.00 - 20.00 Uhr Sa + So 10.00 - 18.00 Uhr



Moderne Doppelstockwagen für IC-Linien bestellt



Kaffee am Sitzplatz Neuer Service auf der Linie RE 7



Ab sofort gibt es in einigen Zügen der Linie RE 7 ein Catering-Angebot. Montags Neue Fernverkehrszüge sollen ab 2013 in Deutschland eingesetzt werden bis freitags werden auf der Strecke Belzig–Berlin–Wünsdorf-Waldstadt Kaffee und Diese modernen Doppeltung dem Komfort von ICE-Zü- Im Mehrzweckbereich des kleine Snacks am Platz angestockwagen mit komfortabgen entsprechen. So wird es an Steuerwagens ist unter anderem Platz für Kinderwagen und boten. „Diese neuen Serviceler Fernverkehrsausstattung jedem Doppel- bzw. Einzelsitz Sportgeräte. Im Steuerwagen Leistungen ergänzen die Angewird die Deutsche Bahn ab Ende eine Steckdose geben, Mobilist auch extra ein Familienbebote auf den Linien RE 1, RE 2, 2013 auf einigen IC-Linien einfunkrepeater sorgen für einen reich mit acht Sitzplätzen an RE 4 und RE 5, wo heiße und setzen. Dazu hat das Unternehbesseren Empfang. Die Beinzwei Tischen sowie zusätzlikalte Getränke sowie Snacks men bei Bombardier Transporfreiheit ist in beiden Klassen chem Platz für Gepäck und zum an den Automaten im Servicetation 135 Doppelstockwagen mindestens so groß wie im Spielen vorgesehen. Die gasWagen angeboten werden“, so sowie 27 Lokomotiven der BauICE. Mit zehn Fahrradstelltronomische Bedienung der Kersten Heidebluth vom Verreihe 146.2 im Wert von rund 360 plätzen ist auch die FahrradGäste findet im ganzen Zug dikehrsbetrieb Berlin der DB ReMillionen Euro bestellt. mitnahme in den Zügen gesichert. In jedem Wagen wird es rekt am Platz statt. Alle Wagen gio AG. werden über Deckenmonitore sechs große Ablagen und zu„Vorrangig im sogenannten sätzlich Stauraum auf der Zwi- mit Reise- und AnschlussinforRandnetz wollen wir in den schenebene für Gepäck geben. mationen in Echtzeit verfügen. kommenden Jahren durch neue Fahrzeuge mit hohem Komfort neue Kunden auf ICLinien mit schwächerer NachRegionalfahrpläne im Postversand frage gewinnen. Damit sichern wir auch zukünftig ein umfasDiese Box enthält alle sendes flächendeckendes Fahrpläne des RegionalFernverkehrsangebot“, erläuverkehrs der Deutschen Bahn terte Ulrich Homburg, Vorund privater Schienenverstand Personenverkehr der kehrsunternehmen in Berlin, Deutschen Bahn. Pro Zug gibt Brandenburg und Mecklenes 469 Sitzplätze, davon 70 in burg-Vorpommern. Sie wird der 1. Klasse. Die Höchstgevon DB Regio zum Preis von schwindigkeit der Züge be5 €, zzgl. 3 € Versandkosten, trägt per Post zugesandt. Richten 160 Stundenkilometer. Die Sie Ihre Bestellung bitte an Doppelstockwagen, die bei der Kundendialog DB Regio DB seit Jahren erfolgreich im Schwerin, Grunthalplatz 4, Regionalverkehr im Einsatz 19053 Schwerin. Der Versand FOTO: DB AG sind, werden in ihrer Ausstaterfolgt auf Rechnung. Probefahrt im Dezember 2010 mit Halt am Berliner Hauptbahnhof



Fahrplanbox kompakt



Ausschreibung gewonnen DB Regio bedient ab Juni 2013 das Elbe-Elster-Netz Ende 2010 wurde das Vergabeverfahren „Netz ElbeElster“ durch den VerkehrsverbundBerlin-Brandenburg (VBB) in Zusammenarbeit mit dem Verkehrsverbund Oberelbe (VVO) abgeschlossen. Den Zuschlag bekam die DB Regio AG. Für die Fahrgäste bedeutet der neue Verkehrsvertrag ab Betriebsaufnahme im Juni 2013 mehr Qualität durch modernere Fahrzeuge und mehr Personal in den Zügen. Neue einstöckige 3-teilige Elektrotriebzüge des Typs ETalent 2 der Firma Bombardier sowie neuwertige LokWagen-Züge mit jeweils drei Doppelstockwagen werden eingesetzt. Die Doppelstockwagen sind im Innenbereich komplett erneuert und modernisiert. Alle Fahrzeuge sind zukünftig klimatisiert. Das barrierefreie Zugteil mit Spaltüberbrückung, Überfahrrampe, barrierefreier Toilette und Rollstuhlplätzen wird in



der Mitte des Zuges angeordnet sein. Alle festen Sitze verfügen über einen Tisch, 50 Prozent der Sitze werden mit Steckdosen ausgerüstet. In den Fahrzeugen wird es eine dynamisch-optische Fahrgastinformation über Flachbildschirme geben, die die Fahrgäste unter anderem über Anschlussmöglichkeiten zur Echtzeit informiert. Für mehr Sicherheit und Service sorgen Zugbegleiter auf allen Fahrten und allen Linien. Zur Erhöhung der subjektiven Sicherheit sind alle Fahrzeuge mit Videoüberwachungs- und -aufzeichnungstechnik ausgerüstet. Der Vertrag läuft bis Dezember 2022 und umfasst die RE 15 Dresden – Hoyerswerda, RE 18 Dresden – Cottbus RB 31 Dresden – Elsterwerda-Biehla, RB 49 Falkenberg (Elster) – Cottbus.



Mecklenburg-VorpommernTicket verändert Neue Bedingungen gelten seit 12. Dezember 2010 Beim Mecklenburg-Vorpommern-Ticket wie auch beim Schleswig-Holstein-, Saarland- und RheinslandPfalz-Ticket hat sich die Verfahrensweise geändert. Sie folgen der Preislogik des Querdurchs-Land-Tickets, nach der die Anzahl der Reisenden den Preis bestimmt. Seit 12. Dezember 2010 gilt: Fährt eine (erwachsene) Person mit dem Mecklenburg-Vorpommern-Ticket, kostet es am Automaten und im Internet für die 2. Klasse 20 Euro, für zwei Personen 23 Euro, für drei Personen 26 Euro, für vier Personen 29 Euro für fünf Personen 32 Euro. Im personenbedienten Schalterverkauf ist es jeweils 2 Euro teurer. Das Mecklenburg-Vorpommern-Ticket Single gibt es dann nicht mehr. Doch nach wie vor gilt für das Mecklenburg-Vorpommern-Ticket: Beliebig viele eigene Kinder oder Enkelkinder unter 15 Jahren



fahren in Begleitung von Mutter oder Vater, Oma oder Opa einen Tag lang kreuz und quer durch Mecklenburg-Vorpommern sowie nach Hamburg, Lübeck und Szczecin/Stettin. Das heißt: Wenn nur Mama oder nur Opa und die Kinder bzw. Enkel unterwegs sind, zahlen alle zusammen für das Ticket (Automat/Internet) nur 20 Euro! Sie fahren mit dem Regional-Express (RE), der Regionalbahn (RB), und der S-Bahn in der 2. Wagenklasse. Das Ticket gilt Montag bis Freitag ab 9 Uhr bis 3 Uhr des Folgetages und Samstag und Sonntag sowie an Wochenfeiertagen ab 0 Uhr bis 3 Uhr des Folgetages.



i www.bahn.de DB Regio-Kundentelefon t (0385) 7 50 24 05
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PUNKT 3 – AUSGABE 01/2011



Ab 24. Januar gilt für alle S-Bahnen Tempo 60 Takte auf den Linien und Fahrzeiten werden angepasst Winterfahrplan der S-Bahn Berlin Gültig ab 24.01.2011 Linie



Linienabschnitt tagsüber



alle ... Minuten



Linienabschnitt alle ... Minuten nachts Fr/Sa und Sa/So



Oranienburg Wannsee Oranienburg – Frohnau Frohnau – Wannsee



20 10



Oranienburg – Wannsee



40



20 10 20



Bernau – Blankenfelde



40



Bernau Blankenfelde Bernau – Buch Buch – Lichtenrade Lichtenrade – Blankenfelde Hennigsdorf Teltow Stadt Hennigsdorf – Nordbahnhof Gesundbrunnen – Teltow Stadt



30* 20*



Hennigsdorf – Nordbahnhof Gesundbrunnen – Teltow Stadt



30 40



Die Fahrplanauskunft auf www.bahn.de berücksichtigt ab dem 21. Januar den Winterfahrplan der S-Bahn Berlin.



Erkner Charlottenburg 40



Die Aushangfahrpläne auf den Bahnhöfen werden ebenfalls aktualisiert .



10



20



Fahrplan Bus-Linie 807 (nur Mo-Fr)*



10



20



Erkner – Friedrichshagen Friedrichshagen – Ostbahnhof Ostbahnhof – Charlottenburg



20 10 20



Ring (im Uhrzeigersinn) Ring (gegen den Uhrzeigersinn)



Erkner – Charlottenburg



verkehrt nicht Königs Wusterhausen Westend



20



Königs Wusterhausen – Südkreuz



40



Spindlersfeld Südkreuz



20



Spindlersfeld – Südkreuz



40



Strausberg Nord Westkreuz Strausberg Nord – Strausberg Strausberg – Hoppegarten Hoppegarten – Mahlsdorf Mahlsdorf – Ostbahnhof Ostbahnhof – Westkreuz



Weitere Fahrplandaten zum Winterfahrplan der S-Bahn, der ab 24. Januar gilt, finden Sie ab sofort in der Elektronischen Fahrplanauskunft auf unserer Internet-Seite www.s-bahn-berlin.de und ebenfalls unter www.vbbonline.de.



40 20 10/20 10 20



Strausberg Nord – Westkreuz



40**



Ersatzverkehr im Abschnitt Hennigsdorf, Bahnhof U Alt Tegel (U6) Velten Hedwigpromenade ab 05:02 18:02 Hennigsdorf, Bf an 05:29 alle 18:29 60 Hennigsdorf, Bf ab 05:29 18:29 Minuten U Alt-Tegel an 05:52 18:52 In Hennigsdorf Anschlussaufnahme von RB 55 aus Kremmen U Alt-Tegel ab 05:08 17:08 18:08 19:08 Hennigsdorf, Bf an 05:33 alle 17:33 18:33 19:33 60 Hennigsdorf, Bf ab 05:33 17:33 Minuten Velten Hedwigpromenade an 05:58 17:58 In Hennigsdorf Anschluss an Linie 809 nach Hennigsdorf Nord * Vorbereiteter Fahrplan, Stand 17.01.2011, 14 Uhr. Bitte Aushänge beachten!



Ahrensfelde Potsdam Hbf Ahrensfelde – Charlottenburg Charlottenburg – Potsdam Hbf



10 20



Ahrensfelde – Lichtenberg Lichtenberg – Potsdam Hbf



20 40



Wartenberg Spandau



20



Wartenberg – Spandau



40



Grünau/Zeuthen Birkenwerder



20



Grünau – Blankenburg



40



verkehrt nicht Flugh. Schönefeld Greifswalder Straße 20 * Die S 25 verkehrt geteilt: Hennigsdorf – Nordbahnhof und Gesundbrunnen – Teltow Stadt ** Strausberg – Strausberg Nord besonderer Wagenzug, bitte in Strausberg umsteigen



40 STAND: 17.01.2011



Die Partnerunternehmen im VBB prüfen noch, welche Anpassungen an die geänderten Fahrzeiten der S-Bahn möglich sind. Sobald konkrete Fahrpläne verfügbar sind, wird die S-Bahn Berlin darüber informieren: ❙ im Internet unter www.s-bahn-berlin.de ❙ in der nächsten punkt 3-Ausgabe am 27. Januar



Auf den folgenden Seiten: ❙ S-Bahn-Liniennetz mit Abfahrtzeiten Berliner Stadtrand und Umland m Seite 10 ❙ Ergänzungsverkehr der NE 27 von und nach Gesundbrunnen ❙ Ergänzungsverkehr der RB 10 Spandau – Berlin-Charlottenburg m Seite 11 ❙ Ergänzungsverkehr der RB 13 Spandau – Berlin Hbf (tief) ❙ Ergänzungsverkehr der RE 6 Spandau – Gesundbrunnen ❙ Veränderte Anschlüsse S-Bahn/Regionalverkehr m Seite 12



FOTOS: DAVID ULRICH
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PUNKT 3 – AUSGABE 01/2011



S-Bahn-Linienetz Berlin – Abfahrtzeiten Berliner Stadtrand und Umland (gültig ab 24.01.2011)



#:05 :25 :45 $:13 :33 :53



Oranienburg Lehnitz 10



#:07 :27 :47 $:11 :31 :51 #:11 :31 :51 $:07 :27 :47



Borgsdorf



#:16 :36 :56 #:12 :32 :52 $:03 :23 :43 $:08 :28 :48



Birkenwerder 4 Hohen Neuendorf



#:00 :20 :40 #:15 :35 :55 $:19 :39 :59 $:05 :25 :45



Bernau



&:00 :20 :40 :01 :21 :41



5



:13 :43 & :06 :36



Bergfelde 11 Schönfließ



&:02 :22 :42 :19 :39 :59



Frohnau Heiligensee :16 :46 & 11 :03 :33 Schulzendorf :19 :49 & :01 :31 Tegel :25 :55 & Wittenau :25 :55 11



Buch 4-6



%:10 :30 :50 (:02 :22 :42 %:12 :32 :52 (:00 :20 :40



%:16 :36 :56 (:16 :36 :56



%:19 :39 :59 (:12 :32 :52



Strausberg Nord



%:04 :16 :24 :36 :44 :56 (:09 :15 :29 :35 :49 :55



Karow



Strausberg Stadt 11 Hegermühle



%:00 :08 :20 :28 :40 :48 4 (:01 :11 :21 :31 :41 :51



Blankenburg 6 7



&:12 :32 :52 :07 :27 :47 Wartenberg &:14 :34 :54 :05 :25 :45 2 Hohenschönhausen



2



#:01 :21 :41 $:18 :38 :58



Bornholmer Str. 3



7



3



Gesundbrunnen



Schönhauser 4 Allee Greifswalder 4 Str.



15 10 &:11 :31 :51 :08 :28 :48



11



Röntgental 8



8



Schönholz Pankow 4 Spandau



Zepernick



&:07 :27 :47 :14 :34 :54



MühlenbeckMönchmühle #:06 :18 :26 :38 :46 :58 $:03 :14 :23 :34 :43 :54



Hennigsdorf



Bernau-Friedenstal 6



Springpfuhl 5



die Züge der S-Bahn-Linie 7 ab Ahrensfelde :16 :36 :56 enden bereits in Charlottenburg



5



4



Friedrichsfelde Ost



7



#01 :20 02 :00 :40 $01 :32 02 :12 :52 #01 :24 02 :04 :44 $01 :28 02 :08 :48 #:05 :25 :45 $:19 :39 :59



die S-Bahn-Linie 5 verkehrt von und nach Hoppegarten nur in der Hauptverkehrszeit im 10-Minuten-Takt



14 10



Heerstr.



#01 :16 :56 02 :36 $01 :37 02 :17 :57



%:06 :16 :26 :36 :46 :56 Petershagen Nord %:09 :29 :49 (:03 :13 :23 :33 :43 :53 7-10 (:15 :35 :55 Ahrensfelde Fredersdorf %:15 :35 :55 (:12 :32 :52 Neuenhagen %:00 :20 :40 8-10 (:05 :25 :45 11 Hoppegarten %:03 :13 :23 :33 :43 :53 (:02 :11 :22 :31 :42 :51 Birkenstein %:06 :16 :26 :36 :46 :56 7 (:09 :19 :29 :39 :49 :59 Mahlsdorf %:00 :10 :20 :30 :40 :50 (:06 :16 :26 :36 :46 :56



Nordbahnhof



Westend



Strausberg Bhf



#01 :13 :53 02 :33 $01 :00 :40 02 :20



Westkreuz 13



4



14



2



12



6 9



Südkreuz



Neukölln



7



Baumschulenweg



Nikolassee 2 :14 :34 :54 % 15 :06 :26 :46 ( Wannsee %:05 :12 :25 :32 :45 :52 :00 :20 :40 % (:07 :17 :27 :37 :47 :57 :19 :39 :59 ( Griebnitzsee :03 :23 :43 % 12 :16 :36 :56 ( Babelsberg Lichterfelde Süd %:12 :32 :52 :06 :26 :46 4 (:13 :33 :53 :13 :33 :53 ( Potsdam Hbf Teltow Stadt %:16 :36 :56 (:09 :29 :49



7



3 Schöneweide



Priesterweg



&:05 :17 :25 :37 :45 :57 :03 :15 :23 :35 :43 :55 &:02 :22 :42 :18 :38 :58 Rahnsdorf &:06 :26 :46 12 :14 :34 :54 Wilhelmshagen &:09 :29 :49 :11 :31 :51 Erkner



5 Friedrichshagen



3



Rathaus Steglitz



Spindlersfeld



6



Adlershof 13 6



Lichtenrade 7 Mahlow



Blankenfelde



#:10 :18 :30 :38 :50 :58 $:07 :17 :27 :37 :47 :57 Flughafen Berlin-Schönefeld #:02 :22 :42 $:03 :23 :43 :06 :26 :46 $:00 :20 :40



%:12 :32 :52 Abfahrt stündlich zu den angegebenen Minuten, (:00 :20 :40 je Fahrtrichtung (:02 :22 :42 Ankunftszeiten sind kursiv und in grau dargestellt %:00 :08 :20 :28 :40 :48 Fahrten im durchgehenden 20-Minuten-Takt sind in fetter Schrift gesetzt, (:01 :11 :21 :31 :41 :51 Verstärkerfahrten sind in normaler Schrift gesetzt #01 :13 :53 02 :33 Abfahrt in ungeraden Stunden (01 ) zu den angegebenen Minuten und in den geraden Stunden (02 ) zu den angegebenen Minuten #:16 :36 :56 #:12 :32 :52 Verkehren an einem Bahnhof mehrere Linien sind die Abfahrtszeiten $:03 :23 :43 $:08 :28 :48 in der entsprechenden Linienfarbe hinterlegt. 9



Köpenick



7



Yorckstr. 4 Schöne3 berg 2 6



17



6



Treptower Park



9 13



8 Karlshorst



Ostkreuz 2



Friedrichstr.



Charlottenburg



Fahrtzeit in Minuten zwischen den angegebenen Bahnhöfen



Quelle: Verkehrsverbund Berlin-Brandenburg GmbH Stand: 17.01.2011, 14:00 Uhr; Alle Angaben ohne Gewähr



* die S-Bahn-Linie 8 verkehrt &:07 :27 :47* &:00 :20 :40 zwischen Grünau und Zeuthen :15 :35 :55 :02 :22 :42 nur in der Hauptverkehrszeit &:14 :34 :54* &:06 :26 :46 :07 :27 :47* :14 :34 :54 Eichwalde :17 :37 :57* &:10 :30 :50 11 :04 :24 :44* :11 :31 :51



4 Grünau



&:14 :34 :54 :06 :26 :47



Zeuthen #:03 :23 :43 $:18 :38 :58



Wildau



8



Königs Wusterhausen



:18 :38 :58 :03 :23 :43
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PUNKT 3 – AUSGABE 01/2011



Ergänzungsverkehr der NE 27 (Heidekrautbahn) Zur Entlastung der S-Bahn zwischen Berlin-Karow und dem Bahnhof Gesundbrunnen verlängert die Niederbarnimer Eisenbahn (NEB) ihr Verkehrsangebot von und nach Berlin-Gesundbrunnen. Morgens und abends fahren von Montag bis Freitag jeweils drei zusätzliche Züge der Heidekrautbahn (NE27) von und nach Berlin-Gesundbrunnen.



Zugnummer Verkehrstage Klosterfelde Wandlitzsee Wandlitz Basdorf Schönwalde Schönerlinde Berlin-Karow Berlin Gesundbrunnen



Zugnummer Verkehrstage Berlin Gesundbrunnen Berlin-Karow Schönerlinde Schönwalde Basdorf Wandlitz Wandlitzsee Klosterfelde



ab ab ab ab ab ab an



ab ab ab an/ab ab ab an



91958 Mo-Fr 06:05 06:11 06:13 06:19 06:22 06:25 – 06:40



91960 Mo-Fr



91959 Mo-Fr



91962 Mo-Fr



91963 Mo-Fr



91961 Mo-Fr



07:26 07:30 07:34 – 07:47



08:28 08:31 08:34 – 08:47



15:27 15:31 15:41 – 15:58



16:29 – 16:34 – 16:49



17:29 – 17:41 – 17:55



91955 Mo-Fr 06:45 – 06:59 – 07:04



91957 Mo-Fr 08:04 – 08:19 – 08:25



91956 Mo-Fr 08:59 – 09:19 09:22 09:26



91953 Mo-Fr 16:03 – 16:20 16:23 16:27



91952 Mo-Fr 17:04 – 17:20 17:23 17:27



91954 Mo-Fr 18:29 – 18:50 18:53 18:57 19:01 19:03 19:08



Bitte beachten Sie, dass die Sonderzüge ohne Halt in Berlin-Karow zum Bahnhof Berlin-Gesundbrunnen verkehren. Neben dem zusätzlichen Verkehrsangebot fährt die Heidekrautbahn (NE 27) ohne Einschränkungen zwischen Berlin-Karow – Wensickendorf/Schmachtenhagen bzw. Klosterfelde/Groß Schönebeck. Weitere Informationen erhalten Sie am NEB-Kundentelefon unter t (030) 39 60 11344 oder im Internet unter www.neb.de.



STAND: 10.01.2011



Ergänzungsverkehr der RB10 Berlin-Spandau – Berlin-Charlottenburg Der Fahrplan enthält das Angebot der RB 10 auf der Strecke Nauen—Berlin-Spandau–Berlin-Charlottenburg einschließlich der zusätzlichen Züge von DB Regio (grün hinterlegt). Berlin-Spandau > Berlin-Charlottenburg Verkehrstag Mo–Fr Mo–Fr Mo–Fr Mo–Fr Mo–Fr Mo–Sa Mo–Sa tgl tgl Mo–Fr Sa+S Mo–Fr Nauen 4:13 5:17 6:19 7:17 8:20 9:15 10:23 11:18 12:23 13:17 13:17 14:17 Brieselang 4:20 5:24 6:26 7:24 8:27 9:23 10:35 11:32 12:34 13:24 13:24 14:24 Finkenkrug 4:24 5:27 6:30 7:27 8:30 9:26 10:39 11:36 12:38 13:27 13:27 14:27 Falkensee 4:27 5:32 6:33 7:36 8:36 9:34 10:42 11:39 12:41 13:35 13:39 14:35 Seegefeld 4:30 5:35 6:36 7:39 8:39 9:37 10:45 11:42 12:44 13:37 13:42 14:38 Albrechtshof 4:32 5:37 6:38 7:41 8:41 9:38 10:47 11:44 12:46 13:39 13:44 14:40 Bln-Spandau an 4:35 5:40 6:41 7:44 8:44 9:42 10:51 11:47 12:50 13:43 13:48 14:44 Bln-Spandau 5:41 6:46 7:46 8:46 9:46 10:52 11:52 12:51 13:46 13:51 14:45 Bln-Charlottenburg an 5:48 6:52 7:52 8:53 9:53 10:59 11:58 12:57 13:52 13:58 14:51 tgl = täglich / Mo-Fr = Montag bis Freitag / Mo-Sa = Montag bis Samstag / Sa = Samstag / Sa+So = Samstag, Sonntag und Freitag



Sa+S 14:17 14:24 14:27 14:41 14:44 14:46 14:50 14:51 14:57



Mo–Fr 15:17 15:24 15:27 15:35 15:37 15:39 15:44 15:46 15:53



Sa+S 15:17 15:24 15:27 15:39 15:41 15:43 15:47 15:47 15:54



Mo–Fr 16:18 16:25 16:29 16:35 16:39 16:41 16:44 16:45 16:51



Sa+S 16:18 16:25 16:29 16:41 16:44 16:46 16:55 16:55 17:01



Mo–Fr 17:17 17:23 17:27 17:35 17:37 17:39 17:43 17:44 17:51



Sa+S 17:17 17:24 17:27 17:35 17:37 17:39 17:43 17:43 17:49



Mo–Fr 18:16 18:23 18:27 18:30 18:33 18:34 18:38 18:38 18:46



Mo–Fr 19:17 19:24 19:28 19:35 19:37 19:39 19:43 19:45 19:53



Mo–Fr 20:18 20:25 20:29 20:36 20:38 20:40 20:44 20:44 20:53



Sa+S 15:08 15:15 15:16 15:20 15:22 15:25 15:28 15:32 15:38



Mo–Fr 16:08 16:15 16:16 16:20 16:22 16:25 16:28 16:35 16:41



Sa+S 16:08 16:15 16:16 16:20 16:22 16:25 16:28 16:35 16:41



Mo–Fr 17:08 17:15 17:16 17:20 17:22 17:28 17:31 17:35 17:41



Sa+S 17:08 17:14 17:16 17:20 17:22 17:28 17:31 17:35 17:41



Mo–Fr 18:08 18:14 18:16 18:20 18:22 18:25 18:28 18:35 18:41



Sa+S 18:08 18:14 18:16 18:20 18:22 18:25 18:28 18:35 18:41



Mo–Fr 19:08 19:14 19:16 19:20 19:22 19:28 19:31 19:35 19:41



Mo–Fr 20:08 20:16 20:16 20:20 20:22 20:25 20:28 20:35 20:41



Mo–Fr 21:08 21:14 21:16 21:20 21:22 21:25 21:28 21:31 21:38



Berlin-Charlottenburg > Berlin-Spandau Verkehrstag Mo–Fr Mo–Fr Mo–Fr Mo–Fr Mo–Fr Mo–Sa Mo–Sa tgl tgl Mo–Fr Sa+S Mo–Fr Bln-Charlottenburg 6:08 7:08 8:08 9:08 10:08 11:05 12:09 13:09 14:08 14:08 15:08 Bln-Spandau an 6:14 7:14 8:14 9:14 10:15 11:11 12:15 13:15 14:14 14:14 15:16 Bln-Spandau 5:15 6:16 7:16 8:16 9:16 10:16 11:16 12:16 13:16 14:16 14:16 15:16 Albrechtshof 5:19 6:20 7:20 8:20 9:20 10:20 11:20 12:20 13:20 14:20 14:20 15:20 Seegefeld 5:21 6:22 7:22 8:22 9:22 10:22 11:22 12:22 13:22 14:22 14:22 15:22 Falkensee 5:24 6:25 7:29 8:25 9:24 10:25 11:29 12:25 13:28 14:25 14:25 15:25 Finkenkrug 5:27 6:28 7:32 8:28 9:28 10:28 11:32 12:28 13:31 14:28 14:28 15:28 Brieselang 5:35 6:31 7:36 8:34 9:31 10:35 11:36 12:36 13:35 14:35 14:35 15:32 Nauen an 5:42 6:38 7:42 8:41 9:37 10:41 11:42 12:43 13:41 14:41 14:41 15:38 tgl = täglich / Mo-Fr = Montag bis Freitag / Mo-Sa = Montag bis Samstag / Sa = Samstag / Sa+So = Samstag, Sonntag und Freitag



STAND: 07.01.2011, ALLE ANGABEN OHNE GEWÄHR



12



PUNKT 3 – AUSGABE 01/2011



Ergänzungsverkehr der RB13 Berlin-Spandau – Berlin Hbf (tief) ❙ Seit 10.1. fahren die Züge der RB 13 (Berlin-Spandau–Wustermark) von Montag bis Freitag zusätzlich in der Zeit von 5 bis 9 Uhr und von 14 bis 20 Uhr zwischen Berlin-Spandau und Berlin Hbf (tief). ❙ Die Fahrzeit beträgt nur ca. 10 Minuten. ❙ Alle Züge halten in Jungfernheide, dort besteht Übergang zu den Ringbahnlinien / Berlin Hbf (tief) > Berlin-Jungfernheide > Berlin-Spandau Verkehrstag Berlin Hbf (tief) Berlin Jungfernheide Berlin-Spandau an Berlin-Spandau Berlin-Staaken Dallgow-Döberitz Elstal Wustermark an Mo-Fr = Montag bis Freitag



Mo–Fr Mo–Fr 5:12 6:16 5:17 6:21 5:23 6:26 5:27 6:27 5:31 6:31 5:36 6:36 5:40 6:40 5:48 6:48



Mo–Fr 7:16 7:21 7:26 7:27 7:31 7:36 7:40 7:48



Mo–Fr 8:13 8:18 8:23 8:27 8:31 8:36 8:40 8:48



Mo–Fr 13:32 13:38 13:43 13:44 13:48 13:53 13:57 14:01



Mo–Fr 14:44 14:49 14:54 14:56 15:00 15:04 15:08 15:12



Mo–Fr 15:36 15:41 15:46 15:47 15:51 15:56 16:00 16:04



Mo–Fr 16:43 16:48 16:53 16:54 16:57 17:02 17:06 17:09



Mo–Fr 17:36 17:41 17:46 17:47 17:50 17:55 17:59 18:03



Mo–Fr 18:38 18:43 18:48 18:50 18:53 18:59 19:03 19:06



Mo–Fr 19:36 19:41 19:46 19:47 19:51 19:55 19:59 20:03



Mo–Fr 19:15 19:19 19:23 19:27 19:33 19:34 19:39 19:44



Mo–Fr 20:09 20:13 20:17 20:22 20:27 20:28 20:35 20:41



Berlin-Spandau > Berlin-Jungfernheide > Berlin Hbf (tief) Verkehrstag Wustermark Elstal Dallgow-Döberitz Berlin-Staaken Berlin-Spandau an Berlin-Spandau Berlin Jungfernheide Berlin Hbf (tief) an Mo-Fr = Montag bis Freitag



Mo–Fr Mo–Fr 5:53 6:56 5:58 7:01 6:02 7:05 6:07 7:10 6:10 7:13 6:11 7:15 6:17 7:21 6:22 7:28



Mo–Fr 7:56 8:01 8:05 8:10 8:13 8:15 8:21 8:27



Mo–Fr 8:56 9:01 9:05 9:10 9:13 9:14 9:20 9:25



Mo–Fr 14:09 14:13 14:17 14:22 14:27 14:28 14:34 14:39



Mo–Fr 15:19 15:23 15:27 15:31 15:35 15:36 15:41 15:46



Mo–Fr 16:09 16:14 16:18 16:22 16:27 16:28 16:34 16:38



Mo–Fr 17:15 17:19 17:23 17:27 17:31 17:31 17:36 17:41



Mo–Fr 18:09 18:13 18:17 18:22 18:26 18:28 18:34 18:38



Hinweis für mobilitätseingeschränkte Fahrgäste Die Ergänzungszüge der RB 13 sind für mobilitätseingeschränkte Fahrgäste leider nicht nutzbar. Bitte nutzen Sie dafür die Regionalzüge der Linien RE 2, RE 4 oder RB 14.



STAND: 07.01.2011, ALLE ANGABEN OHNE GEWÄHR



Ergänzungsverkehr des RE 6 Berlin-Spandau – Berlin-Gesundbrunnen Ab 24.1.2011 werden die Züge des RE 6 montags bis freitags zwischen 5 und 19 Uhr über Berlin-Spandau hinaus nach Berlin-Gesundbrunnen – mit Halt in Berlin-Jungfernheide – verlängert. Die genauen Fahrzeiten standen bei Redaktionsschluss noch nicht zur Verfügung. Die Fahrzeiten entnehmen Sie bitte den Aushängen auf den Bahnsteigen, unter www.s-bahn-berlin.de oder in punkt 3 am 27.01.2011.



Veränderte Anschlüsse S-Bahn/Regionalverkehr (Auswahl) ab 24.01.2011 Oranienburg Richtung stadtauswärts S 1 > RB 12 Wartezeit verlängert sich von 5 auf 22 Minuten Richtung stadteinwärts RB 12 > S 1 Wartezeit verlängert sich von 9 auf 22 Minuten



Bernau Richtung stadteinwärts RE 3 > S 2 der Übergang verkürzt sich auf 3 Minuten Blankenfelde Richtung stadtauswärts S-Bahn > RE 7 Wartezeit verlängert sich von 13 auf 20 Minuten S-Bahn > RE 3 Wartezeit verlängert sich von 4 auf 11 Minuten Richtung stadteinwärts RE 3 > S-Bahn Wartezeit verlängert sich von 4 auf 16 Minuten RE 7 > S-Bahn Wartezeit verkürzt sich von 14 auf 6 Minuten



Hennigsdorf Richtung stadtauswärts S 25 > RE 6 Wartezeit verlängert sich von 4 auf 14 Minuten Richtung stadteinwärts RB 55 -> S 25 Wartezeit verlängert sich von 4 auf 18 Minuten Verlängerung Bus 807 von Hennigsdorf nach U-Bahnhof Alt-Tegel (U6) m siehe Seite 9. Königs Wusterhausen In Königs Wusterhausen wird der Übergang zu den SEV-Bussen durch die Hohen Neuendorf 3 Minuten spätere Ankunft der S 46 knapper. Um die Reisekette von der RB 12 und RE 5 über Oranienburg zum SEV der RB 20 nach Hennigsdorf aufrechtzuerhalten, wird der SEV angepasst.
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fahren & bauen AKTUELLE



INFOS



U



Im Zeitraum vom Mittwoch, 19.01.2010, bis Sonntag, 30.1.2011



Gesundbrunnen – Südkreuz



Wollankstraße – Nordbahnhof



Blankenburg – Potsdamer Platz/ Greifswalder Straße



Südkreuz – Priesterweg



Wedding – Halensee



Ostkreuz



Schöneweide – Königs Wusterhausen/ Flughafen Schönefeld



Potsdam–Golm– Hennigsdorf–Oranienburg



In der Nacht 19./20.01. (Mi/Do) werden von 22:00 Uhr bis 1:30 Uhr im Bereich Yorckstraße Weichenarbeiten durchgeführt. Die S 1 fährt unverändert, lediglich die Verstärkerzüge von Gesundbrunnen nach Zehlendorf fahren von Gesundbrunnen bis Yorckstraße (Großgörschenstraße) eine Minute früher. Die S 2 in Richtung Bernau fährt in Anhalter Bahnhof (Gleis 2) und in Potsdamer Platz (Gleis 12) jeweils vom Bahnsteig der Ge-



genrichtung (wie S 2 in Richtung Blankenfelde). Die S 25 wird in zwei Abschnitte geteilt: Hennigsdorf – Potsdamer Platz (Gleis 13) und Südkreuz – Teltow Stadt. Um einen zusätzlichen Bahnsteigwechsel zu vermeiden, empfehlen wir zwischen der S 2 und der S 25 (Hennigsdorf – Potsdamer Platz) an den Stationen Brandenburger Tor bzw. Friedrichstraße umzusteigen.



In der Nacht 20./21.01. (Do/Fr) werden von 22:00 Uhr bis 1:30 Uhr im Bereich Bornholmer Straße Weichenarbeiten durchgeführt. Die S-Bahn-Linien S 1 und S 25 werden in jeweils zwei Abschnitte geteilt: Die S 1 fährt Oranienburg – Bornholmer Straße (Gleis 1) und Gesundbrunnen – Wannsee. Bitte benutzen Sie zwischen Bornholmer Straße und Gesundbrunnen die S 2, Fahrgäste in Richtung Oranienburg müssen zusätzlich in Bornholmer Straße den Bahnsteig wechseln (Ankunft auf Gleis 3, Weiterfahrt vom Gleis 1), der Bahnhof



ist barrierefrei ausgestattet. Der 10-Minutentakt wird planmäßig zwischen Gesundbrunnen und Zehlendorf angeboten. Die S 25 fährt Hennigsdorf – Wollankstraße und Nordbahnhof – Teltow Stadt. Bitte benutzen Sie zwischen Wollankstraße und Bornholmer Straße die S 1 sowie zwischen Bornholmer Straße und Nordbahnhof die S 2. Bitte beachten Sie in Fahrtrichtung Hennigsdorf den zusätzlichen Bahnsteigwechsel in Bornholmer Straße (Ankunft auf Gleis 3, Weiterfahrt vom Gleis 1), der Bahnhof ist barrierefrei ausgestattet.



In der Nacht 25./26.01. (Di/Mi) werden von 22:00 Uhr bis 1:30 Uhr im Bereich Bornholmer Straße Weichenarbeiten durchgeführt. Die S-Bahn-Linien S 2 und S 8 werden in jeweils zwei Abschnitte geteilt: Die S 2 fährt Bernau – Bornholmer Straße (Gleis 2), dabei in beiden Fahrtrichtungen zwecks besserer Anschlüsse zur S 1 um jeweils versetzt und Potsdamer Platz – Blankenfelde. Bitte benutzen Sie zwischen Bornholmer Straße und Potsdamer Platz die Züge der Linien S 1 oder S 25, in Fahrtrichtung Bernau muss in Bornholmer Straße der Bahnsteig gewechselt werden (Ankunft auf Gleis 4, Weiterfahrt von Gleis 2), der Bahnhof ist barrierefrei ausgestattet. Die S 8 fährt Birkenwerder – Blankenburg, dabei von Blankenburg bis Birkenwerder 20 Minuten später und Greifswalder Straße – Grünau. Bitte benutzen Sie zwischen Blankenburg und Pankow die S-Bahn-Linie S 2, zwischen Pankow und Schönhauser Allee die U-Bahn-Linie U2 sowie zwischen Schönhauser Allee und Greifswalder Straße die Ringbahnlinien S 41 bzw. S 42.



In der Nacht 26./27.01. (Mi/Do) werden von 22:00 Uhr bis 1:30 Uhr im Bereich Bornholmer Straße Weichenarbeiten durchgeführt. Die S-Bahn-Linien S 2 und S 8 werden in jeweils zwei Abschnitte geteilt: Die S 2 fährt Bernau – Bornholmer Straße (Gleis 3), dabei in beiden Fahrtrichtungen zwecks besserer Anschlüsse zur S 1 um jeweils 10 Minuten versetzt und Potsdamer Platz – Blankenfelde. Bitte benutzen Sie zwischen Bornholmer Straße und Potsdamer Platz die Züge der Linien S 1 oder S 25, in Fahrtrichtung Blankenfelde muss in Bornholmer Straße der Bahnsteig gewechselt werden (Ankunft auf Gleis 3, Weiterfahrt von Gleis 1), der Bahnhof ist barrierefrei ausgestattet. Die S 8 fährt Birkenwerder – Blankenburg, dabei von Blankenburg bis Birkenwerder 20 Minuten später und Greifswalder Straße – Grünau. Bitte benutzen Sie zwischen Blankenburg und Pankow die S-Bahn-Linie S 2, zwischen Pankow und Schönhauser Allee die U-Bahn-Linie U2 sowie zwischen Schönhauser Allee und Greifswalder Straße die Ringbahnlinien S 41 bzw. S 42.



In der Nacht 27./28.01. (Do/Fr) werden von 22:00 Uhr bis 1:30 Uhr in Priesterweg die Weichen geschliffen. Die S-Bahn-Linien S 2 und S 25 werden in jeweils zwei Abschnitte geteilt: Die S 2 fährt Bernau – Priesterweg (Gleis 2), dabei von Priesterweg bis Yorckstraße fünf Minuten früher und Priesterweg (Gleis 1) – Blankenfelde, dabei von Priesterweg bis Blankenfelde vier bis fünf Minuten später. Bitte steigen Sie in Priesterweg in beiden Fahrt-



richtungen um und wechseln Sie dabei den Bahnsteig (der Bahnhof ist barrierefrei ausgestattet). Die S 25 fährt Hennigsdorf – Südkreuz und Priesterweg (Gleis 3) – Teltow Stadt, dabei von Priesterweg bis Teltow Stadt sechs bis neun Minuten später. Zwischen der S 2 (Bernau – Priesterweg) und der S 25 ist in Priesterweg ebenfalls ein Bahnsteigwechsel erforderlich.



In der Nacht 19./20.01. (Mi/Do) werden von 22:00 Uhr bis 1:30 Uhr die Weichen in Westend geschliffen. Die Ringbahnlinien S 41 und S 42 fahren Westend – Gesundbrunnen – Ostkreuz – Südkreuz – Westkreuz – Westend, bitte steigen Sie zur Weiterfahrt in beiden Fahrtrichtungen in Westend um. Aufgrund der eingeschränkten Streckenkapazität wird der 10-Minutentakt auf der Ringbahn nur im Abschnitt Wedding – Gesundbrunnen – Ostkreuz – Südkreuz – Westkreuz – Westend angeboten. Die S 46 wird von Königs Wusterhausen kommend ab Halensee nach Charlottenburg umgeleitet. Bitte benutzen Sie zwischen Westend und Halensee die Ringbahnlinien S 41 bzw. S 42.



In der Nacht 20./21.01. (Do/Fr) werden von 22:00 Uhr bis 1:30 Uhr die Weichen in Westend geschliffen. Die Ringbahnlinien S 41 und S 42 fahren eingleisig und im Abschnitt Wedding – Halensee nur im 20-Minutentakt. Der 10-Minutentakt wird im Abschnitt Wedding – Gesundbrunnen – Ostkreuz – Südkreuz – Halensee angeboten. Die S 46 wird von Königs Wusterhausen kommend ab Halensee nach Charlottenburg umgeleitet. In Charlottenburg beginnen die Züge nach Königs Wusterhausen um 22:20, 23:00, 23:40 und 0:20 Uhr am Gleis 5, die Züge um 22:40, 23:20, 0:00 und 0:40 Uhr am Gleis 7. Bitte benutzen Sie zwischen Westend und Halensee die Ringbahnlinien S 41 bzw. S 42.



Vom 21.01. (Fr), 22:00 Uhr, bis 24.01. (Mo), 1:30 Uhr, werden am Ostkreuz die letzten Überbauten der ehemaligen Verbindungskurve zwischen Warschauer Straße und Treptower Park ausgebaut. Aus Sicherheitsgründen kann das Gleis, auf dem die S 3 normalerweise



nach Erkner fährt, nicht genutzt werden. Die S 3 fährt in Ostkreuz gemäß gültigem Fahrplan in beiden Fahrtrichtungen vom Gleis 4 (Bahnsteig E), bitte achten Sie auch auf die örtlichen Lautsprecherdurchsagen.



Vom 21.01. (Fr), 22:00 Uhr, bis 24.01. (Mo), 1:30 Uhr, werden vom Grünauer Kreuz bis Königs Wusterhausen Schienen ausgewechselt. Die S 46 fährt nicht, wird aber zwischen Westend und Flughafen Schönefeld (im Nachtverkehr zwischen Südkreuz und Flughafen Schönefeld) durch die S 45 ersetzt. Die S 8 fährt tagsüber Birkenwerder – Schöneweide und im Nachtverkehr Birkenwerder/Pankow – Altglienicke, dabei von Pankow bis Altglienicke als S 9 bezeichnet. Die S 9 fährt unverändert Pankow – Flughafen Schönefeld, im Nachtverkehr Treptower Park – Flughafen Schönefeld zu veränderten Zeiten. Fahrplanbedingt fahren die S 46 und S 9 im Abschnitt Schöneweide – Flughafen Schönefeld in beiden Fahrtrichtungen jeweils im Abstand von drei Minuten, so dass anschließend eine Lücke von 17 Minuten folgt. Zwischen Adlershof und Königs Wusterhausen wird Ersatzverkehr mit Bussen eingerichtet. Der Ein- und Ausstieg erfolgt in Adlershof in der Franz-Ehrlich-Straße auf der Seite der WISTA. Zwischen Adlershof und Grünau fahren die Busse tagsüber alle 10 Minuten, zwischen Grünau und Königs Wusterhausen alle 20 Minuten. Die in Grünau endenden Busse halten an der Nachtbushaltestelle der Linie N62 in der Bruno-Taut-Straße. Die Rückfahrt dieser Busse nach Adlershof beginnt an der BVG-Aus-



stiegshaltestelle in der Richterstraße. Die nach Königs Wusterhausen fahrenden Busse halten in Grünau an der Nachtbushaltestelle der Linie N68 (Richtung Alt-Schmöckwitz) am Adlergestell. Ebenso halten die aus Königs Wusterhausen kommenden Ersatzverkehrsbusse in Grünau an der Nachtbushaltestelle der Linie N68 (Richtung S-Bf. Adlershof) am Adlergestell. In Eichwalde halten die Busse in der August-Bebel-Allee östlich vom S-Bahnhof. Für den S-Bf. Zeuthen wird in Richtung Königs Wusterhausen in der Schulstraße und in Richtung Adlershof in der Goethestraße gehalten. Am S-Bf. Wildau werden die vorhandenen RVS-Haltestellen in der Karl-Marx-Straße genutzt. In Königs Wusterhausen erfolgt die Abfahrt von der Bushaltestelle in der Maxim-Gorki-Straße in der Nähe des Wasserturms. Die Gesamtfahrtzeit der Busse zwischen Adlershof und Königs Wusterhausen beträgt 41 Minuten. Fahrgäste mit dem direktem Ziel Königs Wusterhausen benutzen bitte auch die Züge der Linie RE2, die (wegen Bauarbeiten in Ostkreuz – siehe auch bei S 3) an diesem Wochenende im östlichen Teil nur zwischen Lichtenberg und Königs Wusterhausen (ohne Halt in Karlshorst) fährt oder die Linie OE36 der Ostdeutschen Eisenbahn ab Schöneweide.



Die Brückenarbeiten zwischen Hohen Neuendorf West und Hennigsdorf werden noch bis vsl. 01.03. fortgesetzt. Für die Züge der Linie RB 20 zwischen Hennigsdorf und Hohen Neu-



endorf wird weiterhin ein Ersatzverkehr mit Bussen eingerichtet, ab Hohen Neuendorf bis Oranienburg nutzen Sie bitte die S-Bahn.



Am 22. und 23.01. finden zwischen Berlin Ostgüterbahnhof und Berlin-Rummelsburg Brückenarbeiten statt. Aus diesem Grund werden an diesen beiden Tagen (einzelne Züge sind auch in den Abendstunden des 21. und den frühen Morgenstunden des 24.01. betroffen) folgende Fahrplanänderungen für die Züge der Linien RE1, 2, 7 und RB 14 erforderlich: Die Züge der Linie RE 1 werden geteilt. Ein Zugteil fährt zwischen Magdeburg/Brandenburg und Berlin Ostbahnhof. Der andere Zugteil fährt zwischen Erkner und Frankfurt (Oder)/Eisenhüttenstadt. Die Züge der Linie RE 2 werden geteilt. Die nach/von Rathenow fahrenden Zugteile beginnen/enden in Berlin Ostbahnhof. Die von/nach Königs Wusterhausen fahrenden Züge werden im Raum Berlin umgeleitet und beginnen bzw. enden in Berlin-Lichtenberg.



Die Züge der Linie RE 7 werden geteilt. Die nach/von Dessau/Belzig fahrenden Zugteile beginnen/enden in Berlin Friedrichtraße. Die nach/von Wünsdorf-Waldstadt fahrenden Züge werden im Raum Berlin umgeleitet und beginnen bzw. enden in Berlin-Lichtenberg. Die Halte Berlin Alexanderplatz, Berlin Ostbahnhof und Berlin-Karlshorst entfallen. Die Züge der Linie RB 14 fallen zwischen Berlin Ostbahnhof und Berlin-Schönefeld Flughafen aus und werden durch Busse ersetzt.



Über weitere, zum Redaktionsschluss noch nicht bestätigte, kleinere Baumaßnahmen, Terminänderungen sowie weitere Details empfehlen wir Ihnen, sich vor Fahrtantritt im Internet unter www.bahn.de/bauarbeiten/berlin-bb, am S-Bahn-Kundentelefon unter t (030) 297-43333, beim Kundendialog von DB Regio t (0331) 235 68 81/-82 oder an den Aushängen auf den Bahnhöfen zu informieren.
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14 EVENT-TICKETS BEI DER S-BAHN



Lange Nacht der Museen „Körper trifft Seele“ in über 70 Häusern / Tickets bei der S-Bahn Berlin Die Lange Nacht der Museen findet dieses Jahr zum 28. Mal statt. Am 29. Januar können Sie von 18 bis 2 Uhr rund 70 Berliner Museen besuchen. Die einzelnen Museen sind durch fünf Shuttle-Bus-Routen verbunden. Für die An- und Abreise können Sie die S-Bahn nutzen.



FOTO: PETER JESCHE SHOWS & KONZERTE



The Swingin' Las Vegas Show mit Hits von Sinatra, Dean Martin & Sammy Davis Jr. Eine Show lässt die Hits von Frank Sinatra, Dean Martin und Sammy Davis Junior wieder aufleben. Einst wurden diese Auftritte The Summit (Das Gipfeltreffen) genannt und zählten zu den begehrtesten Shows des damaligen Las Vegas. In der Swingin' Las Vegas Show treten Pabst, Streicher und Wynn in die Fußstapfen ihrer berühmten Vorbilder und präsentieren die größten Hits, die für Jung und Alt ein tolles Erlebnis bieten. Zusammen mit einem Orchester werden die drei Sänger den Saal zum Kochen bringen. 26. Februar 2011, 20 Uhr The Swingin‘ Las Vegas Show Konzertsaal der Universität der Künste Hardenbergstraße Ecke Fasanenstraße 10623 Berlin-Charlottenburg Bf. Zoologischer Garten, S 3, S 5, S 7, S 75, U 2, U 9



Weitere Angebote ❙ Ab sofort „Nichts als die Wahrheit“ bei den Stachelschweinen Im neuen Programm wird mit unserer Gesellschaft ins Gericht gegangen und die Frage geklärt „Wer ist schuld an allem?“ Die Stachelschweine – Kabarett-Theater im Europa-Center Bf Zoologischer Garten, S 3, S 5, S 7, S 75, U2, U9 ❙ 3. bis 20. März 2011 Holiday on Ice – Eine Reise durch Amerika Die neue Show mit den schönsten Songs von Barry Manilow, nimmt mit auf eine Reise längs durch Amerika. Eine LED-Wand aus 25 000 Lichtern lässt die Weltklasse-Eiskunstläufer in über 350 Kostümen opulent erstrahlen. Tempodrom, S-Bf Anhalter Bahnhof, S 1, S 2, S 25 ❙ 4. bis 10. April 2011 Turn-Europameisterschaften Berlin 2011 Die besten Länder-Vertreter messen sich in den unterschiedlichsten Disziplinen. Die Turn-Europameisterschaften Berlin 2011 verspricht, die Hauptstadt auf den Kopf zu stellen! Max-Schmeling-Halle, Bf Schönhauser Allee, S 41, S 42, S 8, S 9, U2, M1, M10, M12 ❙ Bis 12. Juni 2011 Blue Man Group Die Show-Sensation – auch für internationale Gäste geeignet Bluemax Theater am Potsdamer Platz Bf Potsdamer Platz, S 1, S 2 , S 25, U2 ❙ Bis 30. Oktober 2011 We will rock you – Das Original-Musical von QUEEN und Ben Elton Der kraftvolle Treibstoff dieses temporeichen, unvergesslichen Spektakels ist die Leidenschaft für bewegende Balladen, mächtige Hymnen und mitreißenden Rock im Theater des Westens. Nähe Bf Zoo, S 3, S 5, S 7, S 75, U2, U9 Abonnenten der S-Bahn Berlin profitieren bei ausgewählten Veranstaltungen im Februar von 25 % Ermäßigung (m siehe S. 15).



i Karten für diese und andere Veranstaltungen sind (im Rahmen der Verfügbarkeit) in den S-Bahn-Kundenzentren Alexanderplatz, Friedrichstraße, Lichtenberg, Ostbahnhof, Spandau, Zoologischer Garten und Potsdam Hbf erhältlich.



Tickets für die Lange Nacht der Museen gibt es an allen Fahrausweisautomaten sowie in den Kundenzentren und Fahrkartenausgaben der S-Bahn Berlin. Hier liegt für Sie auch ein Programmheft bereit, mit dem Sie sich einen guten Überblick über alle Museen und Veranstaltungen verschaffen können. Das Museen-Karussell dreht sich dieses Mal um das Motto „Körper trifft Seele“. Damit wird ein jahrhundertealtes Thema aufgegriffen, das Kunst und Wissenschaft schon lange gleichermaßen beschäftigt. Das Sprichwort vom „gesunden Körper, in dem ein gesunder Geist wohnt“ geht schließlich auf den römischen Dichter Juvenal und damit auf das 1. Jahrhundert zurück, und mindestens seit damals finden Künstler und Gelehrte der verschiedensten Disziplinen unterschiedliche Antworten auf die Frage nach dem Zusammenhang von beidem. Der Start und das Ziel aller fünf Shuttle-Bus-Routen befinden sich am Kulturforum Potsdamer Platz. Rund 70 Museen, Sammlungen und Kulturinstitutionen sind durch die Routen verbunden. Sechs Museen liegen in unmittelbarer Nähe des Kulturforums oder sind fußläufig zu erreichen. Die folgende kleine Auswahl kann die große Bandbreite des Angebots lediglich andeuten. (Wieder)Geburt der Aphrodite in der Abguss-Sammlung Die Gipsformerei der Staatlichen Museen Berlin lässt in der AbgussSammlung Antiker Plastik vor den Augen des Publikums einen neuen Abguss der Göttin Aphrodite entstehen. Gutes für Körper, Geist und Seele im Museum für Naturkunde Jedes der rund 30 Millionen Objekte des Hauses hat eine eigene Geschichte. Die Führungen werden die Seele dieser Körper zum Klingen bringen – denn mit den Erzählungen der Wissenschaftler und Museumspädagogen wird jedem dieser Originale für einen kurzen Moment wieder Leben verliehen. Anschließend dürfen Besucher die Seele baumeln lassen, bei einem Cocktail unter Sauriern und einer Kurzmassage. Oder sie tauchen ein in die künstlerische Dimension des Abends: Musiker und Tänzerinnen des „exploratorium berlin“ wandeln durch das Museum und lassen sich durch Objekte und Räumlichkeiten inspirieren.



Von der Idee zum Kunstwerk – Diskussionsabend im Haus am Lützowplatz Die Künstler der aktuellen Ausstellungen des Hauses Thomas Hornemann („UNBESCHWERT UMHERSCHWEIFEND.“ MALEREI / ZEICHNEREI) und Jenny Brockmann („SCHEUER RAUM.“ INSTALLATION, OBJEKTE, ZEICHNUNG) diskutieren mit weiteren Künstlern zum Thema „Körper trifft Seele“. Der Weg vom kreativen Impuls über schöpferische Momente bis hin zum sichtbaren Kunstwerk sollen besprochen, verglichen und nachvollzogen werden. Im Laufe des Abends sprechen unterschiedlichste Künstlerinnen und Künstler über ihren Weg von der Idee zur fertigen Arbeit.



Tickets und Programmheft Tickets für die Lange Nacht der Museen erhalten Sie in allen Verkaufsstellen der S-Bahn Berlin sowie in den beteiligten Museen, den Theaterkassen, Berlin-Infostores und im Kundencenter der Berliner Zeitung. Online-Tickets können Sie auf dem gemeinsamen Portal aller Berliner Museen www.museumsportalberlin.de erwerben. Das Ticket zur Langen Nacht der Museen kostet 15 € und gilt für den Besuch aller Veranstaltungen, für die Benutzung der Shuttle-Bus-Routen sowie für die An- und Abreise mit den öffentlichen Verkehrsmitteln im Tarifbereich



Lichtinstallation am Kulturforum Potsdamer Platz Körperideale verschiedener Zeiten im Deutschen Historischen Museum Die umfassende Ausstellung zur deutschen Geschichte im Zeughaus des Deutschen Historischen Museums ist immer ein Gewinn. Wieviel Körper und Seele darin stecken, enthüllen zwei thematische Führungen. Von 18.30 bis 22.30 Uhr findet stündlich die Führung mit dem Titel „KörperKulturGeschichte – Der menschliche Körper zwischen Aberglaube und moderner Medizin“ statt. Um 21 Uhr leitet der Präsident der Stiftung Deutsches Historisches Museum Berlin, Prof. Dr. Hans Ottomeyer einen Rundgang zum Thema „Körperideale im Wechsel der Jahrhunderte“. Erkundungsspaziergänge im Bode–Museum Skulpturen sind zu ihrer Zeit mit Leib und Seele entstanden. Gerade in Skulpturen der Romanik und des Mittelalters wird nicht nur die Seele sichtbar, sie versetzen auch heute noch in andächtige Bewunderung. Mit einem umfangreichen Führungsprogramm bringt das Bode-Museum seine Skulpturen den Besuchern näher und erläutert, wie in Kunstwerken aus unbelebtem Material die Seele von Künstler und Dargestelltem erscheint. Themen sind unter anderem: ❙ Die Seele wird sichtbar (18.00, 19.00, 19.30, 21.00, 22.00, 22.30, 23.30 Uhr) ❙ Leib und Seele in der romanischen Kunst (19.00 und 20.00 Uhr) ❙ Schmetterling, Taube und andere Tiere als Seelensymbol (20.30 Uhr)



FOTO: SERGEJ HOROVITZ



Berlin ABC (gültig von 15 bis 5 Uhr). Für Kinder bis 12 Jahre Eintritt frei. Schüler, Studenten, Auszubildende, Arbeitslose und Hartz IV-Empfänger, Zivil- und Wehrdienstleistende, Rentner und Schwerbeschädigte erhalten bei Vorlage eines Ausweises ihr Ticket zum ermäßigten Preis von 10 €. Informationen zu den einzelnen Museen und Veranstaltungen sowie zum Verlauf der Shuttle-Bus-Routen finden Sie im Programmheft, welches in den S-Bahn-Kundenzentren ausliegt.



Verlosung Die S-Bahn Berlin verlost 5 x 2 Freikarten für die Lange Nacht der Museen am 29. Januar. Wer gewinnen möchte, sendet eine Postkarte mit dem Kennwort: „Lange Nacht der Museen“ an die S-Bahn Berlin, Invalidenstraße 19, 10115 Berlin. Teilnahmeschluss ist der 21.01.2011 (Datum des Poststempels). Die Teilnahme ist auch unter www.s-bahn-berlin.de möglich. 3 Nina Dennert Teilnahmebedingungen: Gewinnspielteilnahme erst ab 18 Jahren. Eine Barauszahlung des Gewinns ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Ihre persönlichen Daten werden nur für das Gewinnspiel genutzt. Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt.



Preis: 15 € / ermäßigt 10 € Tickets und Programmhefte in allen S-Bahn-Verkaufsstellen und am Automaten. Die Lange Nacht der Museen 29. Januar 2011, 18 Uhr bis 2 Uhr www.lange-nacht-der-museen.de
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RABATTE & VORTEILE FÜR ABONNENTEN DER S-BAHN BERLIN Alle Abonnenten der S-Bahn Berlin können von zahlreichen Preisvorteilen profitieren – solange ihr Abo gilt. Dabei ist es egal, ob ein Schüler-, Geschwister-, Azubi- oder Firmentickets, die VBB-Umweltkarte oder das VBB-Abo 65 plus abgeschlossen wurde, denn alle Stammkunden genießen die Offerten. Die Partner der S-Bahn Berlin räumen Rabatte bis zu 50 Prozent ein. Eine detaillierte Auflistung mit allen Angeboten, Vorteilen und Einsparmöglichkeiten befindet sich auf der Internetseite www.s-bahnberlin.de/stammkunden. Neben den heute in punkt 3 vorgestellten Partnern bieten beispielsweise auch die Yorck Kinos, das Berliner Kriminal Theater, die Loxx Miniaturwelten und D!’s Dance School Preisvorteile an. Wer keinen Internetanschluss besitzt, kann alternativ die Mitarbeiter des S-BahnKundentelefons unter der Rufnummer (030) 29743333 kontaktieren, die gern Auskunft erteilen und erforderliche Coupons zuschicken.



Queen-Musical heizt Rockfans ein



Vergünstigt: Heimspiele von Alba Berlin nur 9,50 €



Im Februar Ticketermäßigungen von 25 Prozent Die legendären Queen-Songs bilden im Musical „We Will Rock You“ im Theater des Westens das Gerüst für Ben Eltons witzige und ironische Story: In einer komplett globalisierten Zukunft ohne Musikinstrumente kämpfen die Bohemians, eine Handvoll Rockrebellen, gegen den alles beherrschenden Konzern Globalsoft und dessen Chefin, die Killer Queen. Sie streiten für Freiheit, Individualität und die Wiedergeburt des Zeitalters des Rock. Scaramouche und Galileo, zwei junge Außenseiter, wollen sich mit der glattgebürsteten, gleichgeschalteten Realität ebenfalls nicht abfinden. Sie schließen sich den Bohemians an, begeben sich auf die Suche und entdecken die unbegrenzte Kraft der Freiheit, Liebe und Musik. Das fulminante Musical bringt 25 der größten Hits der Band Queen zurück auf die Bühne. Fantas-



www.s-bahn-ber lin.de/ stammkunden
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tische Kostüme, großartige Lichteffekte und herausragende Stimmen läuten die Wiedergeburt des Rocks in Berlin ein und reißen die Besucher wortwörtlich aus ihren Sitzen. Dafür sorgen Musical-Profis wie Rob Fowler, Alex Melcher und Mark Seibert, die Galileo spielen, sowie DMJ als Brit, Jessica Kessler als Scaramouche und Brigitte Oelke als Killer Queen.



Hochdramatische Entscheidungen, atemberaubende Athletik und mitreißende Stimmung – das ist bei den Heimspielen von Alba Berlin garantiert. Als Gruppensieger haben sich die Albatrosse souverän für die Eurocup TOP16-Runde qualifiziert. Dort treffen sie jeweils in Hin- und Rückspiel auf drei attraktive Gegner aus den stärksten Ligen Europas. S-Bahn-Stammkunden können dabei sein, wenn Alba um den 9. Meistertitel kämpft und sich im Eurocup mit den besten Teams Europas misst. Sie erhalten bei folgenden Spielen Tickets zum Vorzugspreis (je nach Verfügbarkeit): 27.1. Alba Berlin – Panellinios Athen, 6.2. Alba Berlin – Telekom Baskets Bonn, 15.2. Alba Berlin - Cajasol Sevilla, 19.2. Alba Berlin – BBC Bayreuth, 22.02. Alba Berlin – Benetton Basket Treviso.



In ausgewählten S-Bahn-Verkaufsstellen (siehe www.s-bahn-berlin.de/stammkunden) erhalten Abonnenten der S-Bahn Berlin unter Vorlage ihres Abo-Wertabschnitts bei vier Vorstellungen im Februar eine Ermäßigung von 25 % auf das Vollpreisticket von „We Will Rock You“ (gültig für die Kategorien 1, 2, 3).



S-Bahn-Abonnenten erhalten Tickets für 9,50 €* statt 20 € (Preiskategorie III) über das Online-Bestellformular unter www.albaberlin.de/s-bahn-berlin oder die ALBA-Hotline t (0 18 05) 57 00 11 (0,14 €/Min., Mobilfunkpreise abweichend).



Theater des Westens Kantstraße 12, 10623 Berlin



O2 World Mildred-Harnack-Str., 10243 Berlin



Einen Tornado erzeugen



Partyspaß in zwei Clubs



Familienausflug ins Exploratorium



Zwei Eintrittskarten zum Preis von einer



Das Exploratorium in Potsdam verspricht kleinen und großen Forschern mit über 130 Exponaten eine spannende Entdeckungstour durch die Welt der Wissenschaft. In der großen Ausstellung des „Mitmachmuseums“ kann alles angefasst, erkundet, ausprobiert, erforscht, bestaunt und gefragt werden. Die Kinder bauen Solarzellen, erzeugen Tornados und experimentieren im Labor. Wie Bilder in unserem Kopf entstehen, wie man mit Leichtigkeit enorme Lasten hebt, wieviel Energie wirklich in unseren Beinen steckt und was man mit Luftdruck alles erreichen kann – im Exploratorium erfahren junge und jung gebliebene Besucher all dies spielerisch. Noch bis zum 11. Februar 2011 ist es möglich, in die Rolle von James Bond oder Jason Bourne zu schlüpfen. Beim 30-minütigen Experi-



Gleich zwei Berliner Clubs machen derzeit von sich reden und bieten S-Bahn-Abonnenten bei Vorlage ihres Wertabschnitts zwei Eintrittskarten zum Preis von einer an. Direkt am Potsdamer Platz lädt die Partyreihe „Berlin Gone Wild“ im E4, einer der am besten gelegenen Locations der Stadt, jeden Samstag zum feiern ein. Direkt neben dem Blue Man Group Theater am Marlene Dietrich Platz werden pro Veranstaltung bis zu 1 000 Gäste erwartet. Auf drei Etagen kann ausgelassen bis in den frühen Morgen getanzt werden. Fester Bestandteil des Events ist das DJ-Quartett Jam/Dekka/ Sner/Deegree, das das Publikum mit den besten House-, R‘n‘B- und Partybeats einheizt. Ebenso viel Spaß verspricht die Partyreihe „I Love Berlin “ im Club „The China Lounge“ am S-Bahnhof Nordbahnhof, die jeden zweiten



FOTO: EXPLORATORIUM



mentierkurs gibt es Einblick in die geheime Welt der Spione. Die Nachwuchsagenten untersuchen und sichern Spuren am Tatort und erfahren, wie man beim Observieren unentdeckt bleibt. Der Kurs kostet 3 € zusätzlich zum Eintrittspreis. Geöffnet ist das Exploratorium dienstags bis donnerstags von 8.30 bis 18 Uhr, freitags von 8.30 bis 19 Uhr sowie samstags und sonntags von 10 bis 18 Uhr.



Bei Vorlage des aktuellen Abo-Wertabschnittes sowie eines Coupons, der unter www.s-bahn-berlin.de/stammkunden ausgedruckt werden kann, erhält ein Kind bis 16 Jahre in Begleitung eines zahlenden Erwachsenen freien Eintritt. Exploratorium Potsdam Wetzlarer Straße 46, 14482 Potsdam, t (0331) 877 36 28



SPORT-TICKETS



Hertha BSC im Siegeszwang gegen Fortuna Düsseldorf Tabellenführer Augsburg legte mit einem Sieg vor – Berlin muss dreifach punkten



Sonntag, 23. Januar, 13.30 Uhr Hertha BSC – Fortuna Düsseldorf Sonnabend, 5. Februar, 13 Uhr Hertha BSC – 1. FC Union Berlin Nach Redaktionsschluss fand am Montag mit Anpfiff um 20.15 Uhr die erste Rückrundenbegegnung von Hertha BSC bei Rot-Weiß Oberhausen statt – in welcher Form kommen die Blau-Weißen also aus der kurzen Winterpause? Der Tabellenführer Augsburg legte mit einem Sieg vor, Hertha brauchte unbedingt einen Sieg, um die Tabellenspitze im Blick zu behalten. Der nächste Heimspielgegner der Berliner ist auch nicht gerade von Pappe. Die Fortuna aus Düsseldorf hat am Wochenende recht überzeugend beim 3:1 die Cottbusser Höhenflüge von Trainer Wollitzer gebremst. Das dürfte auch die Hertha-Fans auf den Plan gerufen haben, die sicher am Sonntag, dem 23. Januar, für ein volles Olympiastadion sorgen werden. Und im Rückraum der Liga lauert noch Aufstiegskandidat Aue, ärgster Konkurrent für Hertha und Augsburg. Anreise zum Olympiastadion: S 3, S 75 bis S-Bahnhof Olympiastadion



i Tickets zu den genannten offiziellen Spielterminen in den S-Bahn-Kundenzentren Alexanderplatz, Friedrichstraße, Lichtenberg, Zoologischer Garten sowie Potsdam Hbf FOTO: VERANSTALTER



Freitag im Monat ab 23 Uhr stattfindet. Gespielt wird Musik aus den Genres Classics und Black – willkommen ist jeder, der seine Stadt liebt. Das Konzept aus wechselnden Mottos und Rahmenprogramm hat sich bewährt: Bereits seit 2006 existiert die Reihe. Allzu lange warten müssen feierwillige Berliner und ihre Gäste nicht, denn die kommende Party ist bereits am 11. Februar 2011.



Bei „Berlin Gone Wild“ und „I love Berlin“ erhalten Abonnenten der S-Bahn Berlin gegen Vorlage ihres aktuellen Wertabschnittes zwei Eintrittskarten zum Preis von einer. Berlin Gone Wild, Eichhornstraße 4, 10785 Berlin The China Lounge, Invalidenstraße 30, 10115 Berlin



Verlosung Die S-Bahn Berlin verlost insgesamt 5 x 2 Freikarten für das Fußballspiel „Hertha BSC – 1. FC Union Berlin“ am 5. Februar 2011, Beginn 13 Uhr im Berliner Olympiastadion. Wer gewinnen möchte, sendet eine Postkarte mit dem Kennwort: „Hertha BSC – 1. FC Union Berlin“ an die S-Bahn Berlin, Invalidenstraße 19, 10115 Berlin. Teilnahmeschluss ist der 28. Januar 2011 (Datum des Poststempels). Die Teilnahme im Internet ist unter www.s-bahn-berlin.de möglich. Teilnahmebedingungen: Gewinnspielteilnahme erst ab 18 Jahren. Eine Barauszahlung des Gewinns ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Ihre persönlichen Daten werden nur für das Gewinnspiel genutzt. Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt.
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Eiskalt erwischt! Doch alles im grünen Bereich! Bahnbau ist derzeit nicht unbedingt ein „Wintermärchen“, aber viele Arbeiten sind auch bei Minusgraden möglich So weiß wie gerade frisch gefallener Schnee, so rot wie die im scharfen Westwind flatternden Absperrbänder, so schwarz wie der fette Torfmoorboden, den der Bagger aushebt – drei Tage vor Weihnachten an der Strecke Königs Wusterhausen– Lübbenau. Ein Märchen ist er nicht, der Gleisbau im Winter, sondern eher die alltägliche „Reality-Show“. Die Tagestemperaturen bewegen sich um die 6 bis 10 Grad minus, nachts noch um Einiges tiefer, der Boden ist ca. 30 bis 40 Zentimeter tief gefroren. Mensch und Maschine geraten an die Leistungsgrenze. Dennoch wird weitergebaut an der Bahnstrecke Königs Wusterhausen– Meter für Meter stabilisiert die Maschine den Mooruntergrund mit Beton. Lübbenau. Bahnhofsgebäude steht ein anhaltende Hochwasser von „Natürlich haben wir witte- Spree und Dahme mit extrelanger Zug aus flachen Güterrungsbedingte Verzögerungen men Pegelständen macht wagen auf dem Baugleis. Belain unserem Bauplan den ist er mit den vorgefertigsolch ein Bächlein, desvorgesehen. Dass uns sen Durchlass wir sonst ten Bahnsteigen für den Halteder Winter allerdings punkt. Sie sollen noch vor als bahnbautechnische so zeitig kalt erWeihnachten an ihren vorge‚Peanuts‘ bezeichnen wischt, erschwert die sehenen Platz gehoben werwürden, plötzlich zur Sache, fordert uns den. Derweil trocknen unter Herausforderung. Aber aber nur um so geheizten Foliezelten Betonnoch vor Weihnachten mehr“, erläutert Profundamente. werden wir fertig und jektleiter Thomas können den Bestenseern Thomas Rath Rath die allgemeine die gesperrte Puschkin- Krimmnitz unweit von Lübben Situation. Also wird das BauLetzter Tag an der Moorstelstraße zurückgeben“, so die programm permanent umgele 8i. Auf diesem Bauaboptimistische Prognose des stellt und der Witterung ange- Projektleiters, die letztlich schnitt läuft die winterliche passt. „Einige Arbeiten, wie „Reality-Show“ zu Höchstaufging, wenn auch mit einer das Gießen von Fundamenten provisorischen Fahrbahn. form auf. In kurzen Abständen für die Oberleitungsmasten bringen tonnenschwere LKWs oder die Bahnsteigsockel kön- Bahnhof Brand (Niederlausitz) Zement über einen Feldweg an nen wir in beheizten Zelten den Bahndamm. Ein mobiles Heftiges Schneetreiben hat vornehmen. Hier härtet der Mischwerk vermengt den Zeeingesetzt. Vor dem alten Beton, ohne auszufrieren“, so der Experte. Nach einem halben Jahr intensiver Arbeit liegt eines der beiden Gleise nahezu fertig auf dem gefrorenen Boden. Das zweite wird gerade abgetragen oder dient dem Materialtransport. Thomas Rath begibt sich auf Patrouille entlang der 60 Kilometer langen, derzeit komplett gesperrten Ausbaustrecke. Bahnhof Bestensee Unweit des Bahnhofs Bestensee unterquert ein normalerweise unscheinbarer Bach in einer Röhre die Bahnstrecke und die Puschkinstraße. Die starken Regenfälle des Herbstes haben ihn zu einem etwa zwei Meter breiten Fließ mit sumpfigen Rändern anschwellen lassen. „Das lang-



Am Bahnhof Brand trocknen Fundamente in beheizten Zelten, auf dem Baugleis wartet ein Zug mit Teilen für den neuen Bahnsteig.



die Zementlaster noch bis weit nach Mitternacht rollen – egal wieviel Schnee fällt.



FOTOS: E. HAHM



ment mit Wasser und drückt den Beton durch eine flexible Leitung in ein Ungetüm mit dem seine Funktion exakt beschreibenden Namen Fräsmischinjektionsmaschine. Unter der Konstruktion frisst sich unaufhörlich eine riesige Kettensäge 4,5 Meter tief in den Boden der Moorstelle. Gleichzeitig wird der Beton in den Frässpalt gepresst. Ist das Gemisch aus Beton und Torf nach etwa 24 Stunden ausgehärtet, können Bahndamm und Gleise in Angriff genommen werden. Die vormals wabernde 330 Meter lange Moorstelle bildet dank dieses technischen Verfahrens dann einen soliden Baugrund. Auch in dieser Nacht werden



Bahnhof Lübbenau Eine Randnotitz vermerken die Protokolle am Stadtrand von Lübbenau. Bei den Ausschachtarbeiten stieß man jedoch zufällig auf geometrische Figuren im Boden. Sie erwiesen sich als Gräber aus dem 16. bis 17. Jahrhundert, die auf keiner der alten Karten der Region verzeichnet waren. Sofort verhängten die rasch informierten Denkmalpfleger einen Baustopp und bargen 18 Särge mit Skeletten von Kindern und Jugendlichen. Zwei Wochen nach dem Fund ging der Bahnbau wieder ans Werk.



Zufrieden kehrt Thomas Rath an diesem Dienstag der Vorweihnachtswoche in sein Büro zurück. Der zeitige Schnee dieses Winters 2010 hat in seiner Bauplanung zwar viel durcheinandergewirbelt, doch trotz der weißen Pracht ist alles im grünen Bereich. 60 Millionen Euro wurden zwischen Königs Wusterhausen und Lübbenau bisher planmäßig verbaut. Noch einmal so viele werden es sein, bevor auf der Strecke im Juni 2011 wieder der RE 2 nach Cottbus rollt.



i Fahrinformationen zu RE 2 und RB 14: ❙ Als schnelle Verbindung zwischen Berlin und Cottbus verkehren während der Bauzeit RE 2-Züge im 2-Stunden-Takt umgeleitet von Berlin Hbf über Calau nach Cottbus mit Halt in Berlin Potsdamer Platz, Berlin Südkreuz und Calau. Sie benötigen bis auf wenige Ausnahmen etwa die gleiche Fahrzeit wie der Regelverkehr. ❙ Direktbus Linie A: reguläre RE 2-Züge bis KW, dann zweistündlich Busse über die Autobahn bis Cottbus. Fahrzeit: 20 Minuten länger als im Regelverkehr ❙ Ersatzbus-Linie B ab Königs Wusterhausen nach Lübbenau: stündlich mit Halt in Brand und Lübben sowie im Berufsverkehr zusätzliche Busse BlnSchönefeld Flughafen–Lübben (über die Autobahn ohne Halt in Königs Wusterhausen ❙ Ersatzbus-Linie C: Königs Wusterhausen–Brand stündlich mit Halt in Zeesen, Bestensee, Groß Köris, Halbe, Oderin ❙ Ersatzbus-Linie D: Brand–Lübbenau, stündlich mit Halt in Schönwalde, Lubolz, Lübben, in Brand Anschluss zwischen den Ersatzbus-Linien B, C und D. ❙ nach Lübbenau und Senftenberg mit den zusätzlichen RE 2-Zügen ab Berlin Hbf bis Calau und von hier mit der RB 14 www.bahn.de, DB Regio Kundendialog t (0331) 23 56 881, -882
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Bäderstadt Berlin Die Auswahl der Hallen ist groß – viele sind gut mit Bahn und Bus erreichbar Berlin könnte sich glatt Bäderstadt nennen. Allein schon die Berliner Bäder-Betriebe kommen auf über 30 Hallenbäder. Manche liegen etwas versteckt in Wohnvierteln, sind aber ein echter Geheimtipp. Gerade jetzt, da Winterwetter manchem aufs Gemüt schlägt – Bewegung tut immer gut. Und mit sinkenden Außentemperaturen sind die Stadtbäder eine wohlige Adresse, zumal zu einigen auch eine Sauna gehört. Schwimmhalle ist nicht gleich Schwimmhalle, und die Angebote sind sehr vielfältig –



ob Sportschwimmen, Spaßbaden, Babyschwimmen, Schwimmen für Frauen und Schwangere, Senioren, Familien, Frühschwimmen- und Nachtschwimmen … und eben auch für Saunagänger. Viele Bäder sind gut mit Bahn und Bus erreichbar und die Öffnungszeiten ermöglichen es fast jedem, irgendwann den Sprung ins Wasser zu wagen. Denn an jedem Tag der Woche kann man von 6 bis 22 Uhr in mindestens einem Bad garantiert seine Bahnen ziehen.



FÜR SPORTLER



FÜR KINDER



FÜR FRAUEN



FÜR BABYS



SAUNA



1000 Meter und mehr schwimmt man am besten in einem 50-Meter-Becken. Freie Fahrt für die Sportlichen und Schnellen.



In ausgewählten Bädern können sich Kinder am Wochenende austoben. Dann sind auf der Wasseroberfläche Gummimonster, Badeinseln, Wassermatten und Poolnudeln unterwegs.



In einigen Bädern der Berliner Bäder-Betriebe sind Zeiten nur für Frauen reserviert.



In einigen Bädern sind teilweise Zeiten für Babyschwimmen reserviert. Außerdem werden Kurse für Babyund Kleinkinderschwimmen sowie Eltern-Kind-Schwimmen angeboten.



Die Berliner Bäder-Betriebe betreiben über 20 Saunen. Neben einfachen, finnischen Saunen, die in vielen Schwimmhallen als Zusatzangebot zu finden sind, werden in drei Bädern besondere Highlights geboten. Hier erwarten den Gast exklusive Saunalandschaften mit finnischen Saunen, Dampfbädern, Biosaunen, speziellen Aufgüssen, Duschtempeln, Massageangeboten und geräumigen Ruhezonen sowie einem kulinarischen Angebot.



Bäder, die ein 50-Meter-Becken haben: ❙ Schwimmhalle Helmut Behrendt am Helene-Weigel-Platz S 7 und S 75 Springpfuhl ❙ Stadtbad Mitte S 1, S 2 und S 25 Nordbahnhof ❙ Stadtbad Tiergarten S 3, S 5, S 7 und S 75 Hauptbahnhof ❙ SSE-Europa-Sportpark S 41, S 42 (Ringbahn), S 8, S 9 Landsberger Allee



i Neben den Standardeintrittspreisen (2 Stunden Schwimmen 4€, 2,50€ ermäßigt) gibt es attraktive Angebote für Vielschwimmer und Familien. In vielen Bädern sind an einigen Tagen Zeiten nur für Behinderte reserviert und einige Hallen sind besonders behindertengerecht ausgestattet.



www.berlinerbaederbetriebe.de Service-Hotline t (0 18 03) 10 20 20



Stadtbad Neukölln



In folgenden Bädern findet Spielund Spaßbaden statt (Auswahl): ❙ Bad am Spreewaldplatz Spaßbaden So 11-17 Uhr U1 Görlitzer Bahnhof, M29 Spreewaldplatz ❙ Schwimmhalle Holzmarktstraße Sa, So 13-15 Uhr S 3, S 5, S 7, S 75, U8 Jannowitzbrücke ❙ Schwimmhalle Zingster Straße So 12-16 Uhr S 75 Hohenschönhausen ❙ Stadtbad Neukölln So 12-16 Uhr S 41, S 42 (Ringbahn) Neukölln, U7 Rathaus Neukölln



Hier können Frauen unter sich sein (Auswahl): ❙ Paracelsus-Bad Do 8-10 Uhr S 25 Alt-Reinickendorf, U8 Paracelsus-Bad ❙ Stadtbad Neukölln, Kleine Halle Mo 14-17 Uhr S 41, S 42 (Ringbahn) Neukölln, U7 Rathaus Neukölln ❙ Stadtbad Charlottenburg Mo 17-20 Uhr, Do 16-22:30 Uhr U2 Deutsche Oper und Bismarckstraße, U7 Bismarckstraße und Richard-Wagner-Platz, M45 Warburgzeile, Bus 101 OttoSuhr-Allee/Leibnizstraße ❙ Bad am Spreewaldplatz Mo 14-17 Uhr U1 Görlitzer Bahnhof, M29 Spreewaldplatz



Besonders babyfreundlich sind folgende Bäder (Auswahl): ❙ SSE Schwimm- und Sprunghalle im Europasportpark Fr 16-19.15 Uhr, Sa 12-19 Uhr, So 10-18 Uhr S 41, S 42 (Ringbahn), S 8, S 9 Landsberger Allee ❙ Schwimmhalle Zingster Straße Mo 9-12 Uhr, Fr 8-13.30 Uhr S 75 Hohenschönhausen ❙ Kombibad Seestraße So 10-13 Uhr U8, U9 Osloer Straße ❙ Kleine Schwimmhalle Wuhlheide Mo, Mi 8-12 Uhr, Fr 9-12 Uhr Tram 27, 63, 67 Parkstraße



FÜR SCHWANGERE



FÜR SENIOREN



Um Ruhe und Entspannung zu bieten, sind in einigen Bädern extra Zeiten reserviert, in denen Schwangere stressfrei unter sich sein können.



Auch für Senioren sind in einigen Bädern extra Zeiten reserviert, zu denen sie gemütlich, bei erhöhten Wassertemperaturen baden oder spezielle Wassergymnastik-Kurse nutzen können.



FOTOS: BERLINER BÄDER-BETRIEBE



Saunalandschaft Lichterfelde



Schwimmhalle „Helmut Behrendt“ mit 50-Meter-Bahn



FOTO: DAVID HEERDE



Schwimmzeiten oder Kurse für Schwangere in folgenden Bädern (Auswahl): ❙ Stadtbad Charlottenburg (Alte Halle) Schwimmen für Schwangere Mo 15-16 Uhr, Fr 14-16 Uhr U2 Deutsche Oper und Bismarckstraße, U7 Bismarckstraße und Richard-Wagner-Platz, M45 Warburgzeile, Bus 101 Otto-Suhr-Allee/ Leibnizstraße ❙ Schwimmhalle Holzmarktstraße Mo 9-12 Uhr S 3, S 5, S 7, S 75, U8 Jannowitzbrücke ❙ Stadtbad Tiergarten Mi 9-12 Uhr S 3, S 5, S 7, S 75 Hauptbahnhof



Extra-Schwimmzeiten für Senioren in folgenden Hallen (Auswahl): ❙ Schwimmhalle Fischerinsel Schwimmen für Senioren Do 10-12 Uhr U2 Spittelmarkt M48, Bus 147, 248, 347 Fischerinsel ❙ Schwimmhalle Holzmarktstraße Mo 9-12 Uhr S 3, S 5, S 7, S 75, U8 Jannowitzbrücke ❙ Schwimmhalle Zingster Straße Mo 9-12 Uhr, Fr 8-13.30 Uhr S 75 Hohenschönhausen ❙ Stadtbad Tiergarten Mi 9-12 Uhr S 3, S 5, S 7, S 75 Hauptbahnhof



❙ Saunalandschaft Lichterfelde Mo 12-22 Uhr Frauen, Di - So 10-22 Uhr gemischt M11, M85, Bus X11, 184, 285 Goerzallee/Drakestr. ❙ Sauna im Stadtbad Neukölln Mo 13-22.30 Uhr Frauen, Di - So 10-22.30 Uhr gemischt S 41, S 42 Neukölln, U7 Rathaus Neukölln ❙ Stadtbad Lankwitz Mo 14-22.30 Uhr gemischt, Di-So 10-22.30 Uhr Frauen, Mi-Fr 10-22.30 Uhr gemischt, Sa, So 10-22 Uhr gemischt S 25 Lankwitz Preise in diesen drei Saunen: 14 € Tageskarte (11 € ermäßigt) / 10er-Karte 126 € / 99 € ermäßigt Über Saunen in weiteren Bädern können Sie sich im Internet informieren.
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18 WINTERLICH MARKE BRANDENBURG



Winter im STALL mit Kaminofen und Sauna



Winterliches Brandenburg Urlauber sparen bei speziellen Angeboten und Arrangements



Burg Stavenow in der Prignitz Stavenow (Prignitz) TMB Informations- und Buchungsservice: t (0331) 200 47 47



Genießen Sie, wie wir Burggeister, die Ruhe, Natur und Geschichte: 1356 wurde die Burg Stavenow erbaut – und die Historie hat viele Spuren an der Burg und im Gutsdorf hinterlassen. Heute wohnen Sie in großzügigen hellen Appartements, essen im Kaminzimmer mit seiner alten Gewölbedecke, bestaunen im Keller die Fledermäuse, wundern sich über die dicken Mauern. Leistungen: 2 Übernachtungen im gemütlich ausgebauten Stall inkl. Frühstück in der Burg gleich nebenan, Kaminholz und freie Saunanutzung ❙ 94 € pro Person im DZ (buchbar für 2 Pers.)



Wintertraum in Chorin Hotel „Haus Chorin“ Chorin (Barnimer Land) TMB Informations- und Buchungsservice: t (0331) 200 47 47



In reizvoller Lage und nahe des bekannten Zisterzienserklosters Chorin in der Schorfheide vor den Toren Berlins gelegen, haben Sie die Möglichkeit zur Entspannung und Erholung im „Haus Chorin“. Zum Hotel gehört das erste und einzige Honig-Spezialitätenrestaurant Deutschlands. Leistungen: 2 Übernachtungen im Doppelzimmer inkl. Frühstück, 1 x Candlelight-Dinner, 1 x Honig-Menü, 1 Std. Bowling, Nutzung der Sauna-& Fitnesslandschaft, Shuttleservice vom/zum Bahnhof Chorin ❙ 97 € pro Person im DZ, Hotel (32 € pro EZ-Zuschlag) ❙ 79 € pro Person im DZ, Pension (32 € pro EZ-Zuschlag)



Winterliche Schlossträume Parkhotel Schloss Wulkow Neuhardenberg (Seenland Oder-Spree) TMB Informations- und Buchungsservice: t (0331) 200 47 47



Schloss Wulkow – herrlich gelegen am Waldrand zwischen Oderbruch und Märkischer Schweiz - bietet mit den komfortabel ausgestatteten Zimmern, die mit viel Liebe zum Detail eingerichtet wurden, Zeit zum Entspannen. Lassen Sie sich in stilvollem Ambiente verwöhnen und genießen Sie kulinarische Köstlichkeiten. Leistungen: 2 Übernachtungen im Doppelzimmer inkl. Schlossfrühstück vom Buffet, 1 x Begrüßungscocktail, 1 x 3-Gänge-Menü, 1 x Candlelight-Dinner (4 Gänge), freie Saunanutzung ❙ 135 € pro Person im DZ (25 € EZ-Zuschlag)



Nun, da das Weihnachtsessen hinter uns liegt und das neue Jahr begonnen hat, ist es an der Zeit, wieder Kräfte zu sammeln und dem Körper etwas Gutes zu tun. Genießen Sie Spaziergänge durch verschneite Landschaften und auf zugefrorenen Seen. Das Land Brandenburg bietet viel Abwechslung. Lassen Sie sich von Wellnessoasen oder wunderschöne Natur auch im Winter verwöhnen und sichern Sie sich die Winterprozente! Die hier aufgeführten Arrangements gelten bis zum 1. April 2011. Diese Angebote und viele weitere können beim TMB Informations- und Buchungsservice unter der Hotline t (0331) 200 47 47 oder im Internet unter www.winterliches-brandenburg.de gebucht werden!



er n an den Somm TIPP: Jetzt scho e di r fü ckets denken und Ti chen: hlössernacht bu Sc er m da ts Po rvice se gs und Buchun Informations99 88 55 33 1) 27 de r TM B t (0 r te et un oder im Intern tourismus.de www.potsdam



FOTO: TMB FOTOARCHIV/TAUBER



Leise Gespräche beim Spaziergang durch den Winterwald, wohlige Wärme und frische Luft bei Glühweinoder Mummelkahnfahrten, weite Blicke auf Felder und Wiesen bei Kremser- oder Draisinetouren, das Flattern von Tuch im Wind beim Glühweinsegeln, der schnelle Herzschlag bei Stoßschlittenfahrten auf knackenden Eis – das ist Winter Marke Brandenburg. Kaminknistern und Feuerzangenbowle, Wildmenü, Solebad und Wohlfühlmassage: Von Jahr zu Jahr entdecken



mehr Gäste die schönen Seiten der Winterzeit rund um Berlin. Das liegt auch an den günstigen Angeboten der Aktion „Winterliches Brandenburg“ der TMB TourismusMarketing Brandenburg. 59 € kostet die Übernachtung für zwei Personen im Doppelzimmer inklusive Frühstück. Mehr Komfort wird für 79 € geboten: Nächtigen im Schloss, Verwöhnprogramm im SPABereich oder Balkonblick über den verschneiten Spreewald. Von Rühstädt bis Rheinsberg, von Steinhöfel bis Senften-



berg gibt es 67 winterliche Arrangements, die ganzheitlich verwöhnen. Unter www.winterlichesbrandenburg.de werden Urlaubssparer fündig. Diese besonders günstigen Preise gelten noch bis 1. April 2011. Die Winterspecials und Arrangements von 110 Anbietern sind unter www.winterlichesbrandenburg.de sowie beim Informations- und Buchungsservice der TMB unter der t (0331) 200 47 47 buchbar. Die Broschüre kann dort auch kostenfrei bestellt werden.



Klappe die Erste Film ab zu „Potsdam 2011 – Stadt des Films“ Seit fast 100 Jahren wird in Potsdam-Babelsberg Filmgeschichte geschrieben. Marlene Dietrich und Heinz Rühmann standen hier vor der Kamera, heute sind es Natalie Portman oder Brad Pitt. Fritz Lang, Alfred Hitchcock und Quentin Tarantino haben ihre Werke gedreht. 2011 steht Potsdam ganz im Zeichen des Films, Gäste können in diese Welt eintauchen. Zwischen Altem und Neuem Markt hat das älteste Filmmuseum Deutschlands im historischen Marstall sein Zuhause. Im Filmpark Babelsberg können Original-Drehsets besichtigt werden, und während der Studiotour ist der Blick hinter die Kulissen möglich. 2011 jährt sich die Grundsteinlegung des ersten Filmstudios zum 100. Mal. Viele Events und Veranstaltungen sind geplant. Jeden Monat lässt sich ein „Filmschauplatz des Monats“ aufspüren. Ab April sind Rundgänge „Babelsberg – Facetten einer Filmstadt“ und „Villenkolonie Babelsberg“ zu erleben. Der Filmpark produziert zusammen mit dem Filmorchester Babelsberg und



der Weissen Flotte Potsdam eine „Agentennacht“ am 14. Mai 2011 bei der Glienicker Brücke. Der Park Sanssouci mit seinen Schlössern zählt zum UNESCO-Welterbe. Zahlreiche Filmemacher haben dieses historische Ambiente bereits für Dreharbeiten genutzt. Am UNESCO-Tag, 5. Juni 2011, finden Filmvorführungen, Film-Live-Musik mit dem Filmorchester Babelsberg und spezielle Führungen statt. Im September gibt es im Filmpark Babelsberg ein Volksfest zur Eröff-



Marlene in Requisiten



nung des Nachbaus des historischen Glasateliers. Dort fiel am 12. Februar 1912 die erste Klappe für den berühmten Stummfilm „Der Totentanz“ mit Asta Nielsen. Am 3. November 2011 eröffnet das Filmmuseum seine neue Dauerausstellung über die wechselvolle Geschichte des Films in Potsdam.



i www.filmjahr.potsdam.de www.potsdamtourismus.de



FOTO: FILMPARK BABELSBERG



PUNKT 3 – AUSGABE 01/2011



Neue Rad-Touren 2011 ab sofort buchbar Wer seinen Radurlaub 2011 in Vorpommern verbringen möchte, hat noch bis zum 28. Februar Gelegenheit, sich einen Rabatt zu sichern. Gäste erhalten auf alle Touren des Regionalen Fremdenverkehrsverbandes Vorpommern, die unter www.ostseeradtouren.de zusammengestellt sind, einen Rabatt von drei Prozent. Ob entlang der Ostsee oder rund um das Stettiner Haff – Tourenvorschläge gibt es auf der Internetseite für jeden Geschmack, für Gruppen, Familien oder Paare. Zudem sind die Touren auch mit Gepäckservice buchbar, mit dem der Urlaub noch etwas bequemer wird. Neu in diesem Jahr ist u.a. die Radreise Rügen-Bornholm. Auf 235 km lernen Gäste auf der grenzübergreifenden Route die Unesco-Welterbestadt Stralsund, die Reize Rügens, die Fischerdörfer auf der Insel Hiddensee und die landschaftlichen Vorzüge der dänischen Ferieninsel Bornholm kennen.



i www.ostsee-radtouren.de, www.vorpommern.de/ostseewandertouren.htm
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Streifzug des Monats: Sauna statt Iglu – Wellness statt Winter. Entdecken Sie mit der Bahn schöne Ausflugshotels in Brandenburg und Mecklenburg-Vorpommern.



WINTERLICH MARKE BRANDENBURG



Spreewald – Winterromantik Ringhotel Waldhotel Eiche Burg (Spreewald) TMB Informations- und Buchungsservice: t (0331) 200 47 47



Das Hotel liegt idyllisch im UNESCO-Biosphärenreservat Spreewald direkt am Hochwald. Es verfügt über zwei Restaurants, einen Wintergarten, einen Bankettsaal sowie Tagungsräume. Kaminzimmer, Sauna & Solarium und verschiedene Freizeit-& Sportangebote garantieren den wahren Wohlfühlurlaub – auch im Winter. Leistungen: 2 Übernachtungen im DZ inkl. Frühstück, Begrüßungssekt, 1 x 3-Gänge-Menü, 1 Std. Glühweinkahnfahrt, Kurbeitrag, 1 x 2 Std. Eintritt Spreewald Therme, Teilkörpermassage (30 min). ❙ 134 € pro Person im DZ (15 € EZ-Zuschlag)



Friedrichs Winterreise ins Romantik Hotel



Eisblumen, Schneelandschaften und gefrorene Seen machen Brandenburg und Mecklenburg-Vorpommern zu einem wahren Wintertraum. Doch auch der treuste Winterfreund braucht am Ende der kalten Jahreszeit etwas, das ihm den Frost aus den Gliedern treibt. Damit der Winterzauber auch Ihr Herz erwärmt, können Sie sich mit allen Mitteln der Wohlfühlkunst verwöhnen lassen. Streicheleinheiten für Körper und Seele gibt es in den Wellnesshotels in Brandenburg und Mecklenburg-Vorpommern. Hier können Sie sich zurücklehnen und in die Welt des Verwöhntwerdens eintauchen. Bad Saarow wird im märkischen Winter zum Wohlfühltempel: Im Hotel Esplanade Resort & Spa können Sie Wellness von Kopf bis Fuß genießen. Bäder, Saunen, Massagen und vieles mehr bieten Luxus für Körper und Seele. So trotzen Sie den eisigen Temperaturen draußen. Der RE 1 fährt alle 30 Minuten von Berlin bis Fürstenwalde (Spree) mit Anschluss nach Bad Saarow. Mehr Informationen unter www.esplanade-resort.de



Mehr Informationen unter www.sorat-hotels.com Das Jagdschloss Prillwitz liegt im Herzen der Mecklenburgischen Seenplatte mitten im Naturschutzgebiet Nonnenhof. Umgeben von idyllischen Seen und einzigartiger Natur begeistert es seine Besucher. Entdecken Sie die Schneelandschaft bei einer Wanderung, beim Skilaufen oder genießen Sie einfach den Blick auf den gefrorenen See im Schlosspark. Der RE 5 fährt stündlich von Berlin bis Neustrelitz. Mehr Informationen unter www.jagdschlossprillwitz.de Das Landhotel Broda hat die ideale Lage: abseits des städtischen Trubels, aber dennoch mit hervorragender, schneller Anbindung an die Innenstadt Neubrandenburgs. Nur 300 Meter sind es bis zum Tollensesee: In dieser Kulisse lässt es sich auch herrlich Schlittschuh laufen. Der RE 5 bringt Sie stündlich von Berlin bis Neubrandenburg. Mehr Informationen unter www.landhotel-broda.de



Die Ausflugsziele erreichen Sie bequem und günstig mit Romantisch wird es im exden Ländertickets der Bahn: klusiven SORAT Hotel: In der Das Berlin-Brandenburghistorischen Havelstadt Bran- Ticket gibt es für nur 28 Euro denburg verzaubert das Hotel und gilt für bis zu 5 Personen. mit dem gewissen Extra seine Das Mecklenburg-VorpomGäste. Zwischen Altstädtimern-Ticket ist jetzt als fleschem Markt mit steinerner xibles 1er-, 2er-, 3er-, 4er- oder Figur des Roland und dem 5er-Ticket ab 20 Euro + 3 Euro Stadtpark gelegen, sorgt das je Mitfahrer erhältlich. SORAT für eine wärmende Atmosphäre in der kalten JahresAlso, lassen Sie den Schnee zeit. Der RE 1 bringt Sie alle 30 einfach liegen und dampfen Minuten von der Hauptstadt Sie ab in die Sauna! bis Brandenburg Hbf.



Romantik Hotel Alte Försterei Jüterbog OT Kloster Zinna (Fläming) TMB Informations- und Buchungsservice: t (0331) 200 47 47



Genießen Sie das Ambiente der 240 Jahre alten, ehemaligen Oberförsterei zum gemütlichen Speisen im Restaurant „Friedrichs Stuben“, zum herzhaften Essen in der Schankstube „12 Mönche“, zum Logieren in einem der mit Landhausmöbeln & Antiquitäten eingerichteten Zimmer oder zum Träumen im märchenhaften Bauerngarten. Leistungen: 2 Übernachtungen im Doppelzimmer inkl. Frühstück, 1 x 4-Gänge-Menü, 1 Tellergericht, 1 Std. Kutsch- o. Kremserfahrt, 1 Karte für das Klostermuseum, Schaudestille & Webhaus ❙ 149 € pro Person im DZ (buchbar für 2 Pers.)



Winter-Verwöhn-Wochenende Waldhotel Wandlitz Wandlitz (Barnimer Land) TMB Informations- und Buchungsservice: t (0331) 200 47 47



Das Hotel in verkehrsgünstiger hauptstadtnaher Waldlage mit komfortabel eingerichteten Zimmern, Sommerterrasse, Restaurant und rustikaler Bierstube lädt zum Verweilen ein. Die hoteleigene Sauna sorgt für zusätzliche Entspannung. Es besteht die Möglichkeit der Fahrradausleihe, Tennisfreunde kommen auf dem nah gelegenen Tennisplatz auf ihre Kosten. Leistungen: 2 Übernachtungen im Doppelzimmer inkl. Frühstück, 1 Flasche Sekt auf dem Zimmer, 1 x CandlelightDinner (4 Gänge), 1 x Massage, Nutzung d. Sauna ❙ 99 € pro Person im DZ (30 € EZ-Zuschlag)



Nun, da das Weihnachtsessen hinter uns liegt und das neue Jahr begonnen hat, ist es an der Zeit, wieder Kräfte zu sammeln und dem Körper etwas Gutes zu tun. Genießen Sie Spaziergänge durch verschneite Landschaften und auf zugefrorenen Seen. Das Land Brandenburg bietet viel Abwechslung. Lassen Sie sich von Wellnessoasen oder wunderschöne Natur auch im Winter verwöhnen und sichern Sie sich die Winterprozente! Die hier aufgeführten Arrangements gelten bis zum 1. April 2011. Diese Angebote und viele weitere können beim TMB Informations- und Buchungsservice unter der Hotline t (0331) 200 47 47 oder im Internet unter www.winterliches-brandenburg.de gebucht werden!
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Neues RegioTOURProgramm!



REGIOTOUR – TAGESAUSFLÜGE MIT DER BAHN Wenn Sie sich einen perfekt organisierten Tag wünschen, dann kommen Sie mit auf RegioTOUR!



Bekannte und unbekannte Flugobjekte



Bücher bunkern und in Bunkern stöbern



Am Samstag, 26.02.2011, von Berlin ins Untere Odertal



Am Mittwoch, 02.03.2011, von Berlin nach Waldstadt-Wünsdorf



Bei dieser Tour zum Nationalpark Unteres Odertal geht beiden das Herz auf: dem Technikfreak und dem Naturliebhaber. Die erste Station ist Pinnow. Nach einem Kilometer Fußweg ist das riesige Gewerbegebiet der Gemeinde erreicht. Der größte hier ansässige Betrieb ist auf dem Gebiet der Konversion tätig. In Zusammenarbeit mit diesem Unternehmen entstand ein Raketenmuseum. Bei der Führung durch diese einzigartige Techniksammlung sehen Sie Flugobjekte unterschiedlicher Bestimmungen, Autopiloten, Triebwerke, Munition und Geschosse mit eigenem Antrieb sowie Nachrichtentechnik. Aber man hat hier auch ganz unmilitärische Schätzchen zusammen getragen: über 200 alte Radiogeräte aus dem vorigen Jahrhundert und eine historische Postvermittlungsstation. Nach dem Museumsbesuch bringt Sie der Bus in ein Pferdeparadies. Hier in Schönermark stehen nicht nur die Vierbeiner gut im Futter, auch wer nur zwei Beine hat, wird gut beköstigt. Während der Busfahrt zu den nordischen Schwänen erzählt Ihnen Ihr Naturparkführer, Herr Dreier, schon einiges über diese Vögel. Herr Dreier hat Tags zuvor erkundet, wo sich die Tiere aufhalten. Sie werden so nah wie möglich heranfahren. Der Rest wird dann zu Fuß erledigt. Also warme Jacke und Socken anziehen und das Fernglas nicht vergessen.



Vom Bahnhof bringt Sie ein Bus in die Bücherstadt Wünsdorf. Hier erleben Sie ein einmaliges Ensemble aus Kultur, Natur und Militärgeschichte. Mit letzterer geht es los. 2,5 Stunden dauert die absolut lohnenswerte Führung durch vier Bunkeranlagen. Dort unten ist es konstant plus 10 Grad Celsius kühl. Für dieses Erlebnis sollten Sie also warm angezogen, gut zu Fuß und mit einer Taschenlampe ausgerüstet sein. Sie besichtigen die in den 1930er Jahren ober- und unterirdisch gebaute Siedlung Maybach und den fast vollständig erhaltenen Tiefbunker Zeppelin sowie zwei unterirdische Anlagen, die vom Oberkommando der Sowjetischen Streitkräfte genutzt wurden. Nebenher gibt es viele interessante Informationen zu diesem Standort, der nach fast 100-jähriger militärischer Nutzung seit 1994 erstmals für Zivilisten zugänglich ist. Zu den alten Bunkern gesellten sich rund 300 000 alte Bücher. Vier große Antiquariate bieten Lesenswertes aus zweiter Hand an. Im Angebot sind auch historische Karten und Dokumente. Und wer sich nicht ganz vom Thema des Vormittags losreißen kann: Im Bunkershop kann man auch militärhistorische Literatur erwerben. Nach dem Mittagessen im Restaurant „Zum Zapfenstreich“ bleibt bis zur Busrückfahrt zum Bahnhof Zeit, sich mit diesem geistreichen Gutenbergschen Erbe zu beschäftigen.



55,00 € p.P. FOTO: NATURWACHT



Buchungsschlus s: 19 .0 2. 20 11



Begrenztes Kontingent Mindestteilnehmerzahl: 27



49 €



Leistungen: ❙ DB Regio-Bahnfahrt (2. Kl.) ❙ Busfahrt* ❙ Führung ❙ Mittagessen (bitte bei Buchung angeben): – Kassler- und Schweinebraten, Mischgemüse und Kartoffeln – Scholle mit Kaisergemüse und Kartoffeln – Salatplatte mit Bratkartoffeln ohne Speck, zwei Spiegeleier ❙ Museumseintritt ❙ Naturführung Fahrplanauszug: Hinfahrt: Berlin Hbf (tief) Pinnow Rückfahrt: Schwedt Berlin Hbf (tief)



ab an ab an



09:34 Uhr 10:43 Uhr 17:07 Uhr 18:26 Uhr



* Omnibusbetrieb, Zum Fuchsgrund 12, 16306 Casekow, OT Luckow-Petershagen



52,00 € p.P. FOTO: BÜCHERSTADT-TOURISMUS GMBH



Buchungsschlus s: 23 .0 2. 20 11



Begrenztes Kontingent Mindestteilnehmerzahl: 25



46 € Leistungen: ❙ DB Regio-Bahnfahrt (2.Kl.) ❙ Busfahrt * ❙ Bunkerführung ❙ Mittagessen (bitte bei Buchung angeben): – Hühnerbrust gebraten, Tomaten-Mozarella überbacken und Kartoffeln, kleiner Salat – Rotbarschfilet in Zitronenbutter mit Petersilienkartoffeln – Spinat-Käse-Gnocchis mit brauner Butter und kleinem Salat Fahrplanauszug: Hinfahrt: Berlin Hbf Wünsdorf-Wald. Rückfahrt: Wünsdorf-Wald. Berlin Hbf



ab an ab an



09:07 Uhr 10:07 Uhr 16:52 Uhr 17:52 Uhr



* Bücherstadt-Tourismus GmbH, Gutenbergstr. 1, 15806 Zossen/OT Wünsdorf



Ein Schloss, noch ein Schloss und noch ein Schloss



Tagebau Jänschwalde mit einem Sahnehäubchen



Am Samstag, 12.03.2011, von Berlin in die Mecklenburgische Seenplatte



Am Donnerstag, 31.03.2011, von Berlin nach Cottbus



Über 2000 Burgen, Schlösser, Guts- und Herrenhäuser sollen in Mecklenburg-Vorpommern stehen. Und so findet man abseits der großen Straßen ungeahnte Juwele. Wenn man sie findet! Kommen Sie mit. Vom Bahnhof Waren (Müritz) fährt der Bus zuerst nach Torgelow. Das Schloss, umgeben von weiteren Baulichkeiten, wurde Anfang der 1990er Jahre zu einem privaten Internat umgebaut, und ist deshalb nur von außen zu besichtigen. Das Schloss in Bredenfelde wurde 1853 im Tudorstil errichtet. Sein Untergang begann in den 20er Jahren des vorigen Jahrhunderts. Das einst prachtvolle Bauwerk war eine Ruine, als vor einigen Jahren ein Ehepaar das Kleinod entdeckte. Wieviel Kraft und Ideenreichtum Aufbau kostete, erzählt Ihnen der Schlossherr nach dem Mittagessen. Heute ist Schlosshotel Bredenfelde wieder eine märchenhafte Überraschung. Auch Schloss Groß Plasten, das nächste Ziel, befand sich 1994 in einem bedauernswerten Zustand, als es die jetzigen Eigentümer erwarben. Heute residiert in dem prachtvoll rekonstruierten barocken Herrensitz aus dem Jahr 1751 ein 4-Sterne-Hotel. Es hat den Ruf, eines der schönsten und besten Häuser MecklenburgVorpommerns zu sein. Nach dem Kaffeetrinken führt Sie die Chefin durch das Haus, denn die künstlerische Innenausstattung ist unbedingt sehenswert. Anschließend bringt Sie der Bus zurück zum Bahnhof.



Ein Tag, wie er spannender kaum sein kann! Sie erleben ganz unmittelbar den Abbau von Kohle bis zu ihrer Verstromung. Vom Bahnhof Cottbus bringt Sie der Bus zum Braunkohletagebau Jänschwalde. Am Rand der gewaltigen Grube erhalten Sie zunächst interessante Informationen, dann fahren Sie mit Mannschaftswagen direkt hinein. Hier arbeitet u.a. eine Abraumförderbrücke vom Typ F60, eine der größten beweglichen Technik-Anlagen der Welt. Denken Sie bitte an warme Bekleidung und festes Schuhwerk. Anschließend essen Sie in der Kantine des Tagebaus zu Mittag. Sie können aus den angebotenen Speisen wählen. Dem Weg des schwarzen Goldes folgend, geht die Fahrt danach zum Kraftwerk Jänschwalde, wo die Kohle verstromt wird. Es ist, gemessen an der installierten Leistung, das zweitgrößte Kraftwerk Deutschlands. Nach dem Empfang im Informationszentrum startet der Bus zu einem Rundkurs über das Gelände. Sie besichtigen das Kesselhaus und fahren zur Aussichtsplattform hinauf. Aus Sicherheitsgründen tragen alle dabei einen Helm. Ihr Tagesausflug endet mit einem „Sahnehäubchen“. Im Restaurant des noblen Cavalierhauses des Branitzer Parkes wird Ihnen zum Kaffee FürstPückler-Torte oder das berühmte Eis des „grünen“ Fürsten serviert, denn er war nicht nur ein genialer Parkgestalter, sondern auch ein Feinschmecker par exellence.



58,00 € p.P. FOTO: SCHLOSSHOTEL GROSS PLASTEN



Buchungsschlus s: 05 .0 3. 20 11



Begrenztes Kontingent Mindestteilnehmerzahl: 27 Leistungen: ❙ DB Regio-Bahnfahrt (2. Kl.) ❙ Busfahrt* ❙ Besichtigungen ❙ Kaffee & Kuchen ❙ Mittagessen (bitte bei Buchung angeben): – Braten aus der Hirschkeule mit Grün- und Rotkohl, Preiselbeeren und Salzkartoffeln – Fischfilet auf Gemüsebett mit Safranreis – Paprikaschote gefüllt mit Reis ❙ Schlossführungen Fahrplanauszug: Hinfahrt: Berlin Hbf (tief) Waren (Müritz) Rückfahrt: Waren (Müritz) Berlin Hbf (teif)



ab an ab an



* Meck Charter Tours, Neuer Markt 24, 17192 Waren (Müritz)



08:45 Uhr 10:25 Uhr 17:34 Uhr 19:19 Uhr



54,00 € p.P. FOTO: VATTENFALL



Buchungsschlus s: 24 .0 3. 20 11



Begrenztes Kontingent Mindestteilnehmerzahl: 27



48 € Leistungen: ❙ DB Regio-Bahnfahrt (2. Kl.) ❙ alle Busfahrten* ❙ Befahrung des Tagebaus Jänschwalde mit Mannschaftswagen ❙ Mittagessen in der Betriebskantine ❙ Besichtigung des Kraftwerkes Jänschwalde ❙ Kaffeegedeck zur Auswahl: – Kaffee & Fürst-Pückler-Torte – Kaffee & Fürst-Pückler-Eis ❙ Naturführung im Nationalpark ❙ Stadtrundfahrt in Schwedt (Oder) Fahrplanauszug: Hinfahrt: Berlin Hbf (tief) ab 07:05 Uhr Cottbus an 08:45 Uhr Rückfahrt: Cottbus ab 18:11 Uhr Berlin Hbf an 20:02 Uhr * Omnibusbetrieb Wieland, Mozartstr. 14a, 03130 Spremberg Reiseveranstalter: RegioTour GmbH



Infos sowie Reservierungs- und Buchungsmöglichkeiten : Im Internet unter www.regiotouren.de, an der Hotline unter t (030) 20 45 11 15 oder direkt im Regio-Punkt im Bahnhof Alexanderplatz, im DB ServiceStore Bahnhof Gesundbrunnen t (030) 48 47 85 26, in der Fahrkartenagentur Berlin-Schöneweide t (030) 63 90 54 11, im DB ServiceStore Express im Bahnhof Charlottenburg t (030) 30 34 21 18, -16, in den Reiseland DB Reisebüros im Hauptbahnhof (1. UG) t (030) 29 74 21 63 und Bahnhof Zoologischer Garten t (030) 29 74 93 43, in der FahrKarten-Agentur Königs Wusterhausen t (0 33 75) 21 12 55



























Empfehlen Sie Dokumente
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01 - punkt 3 

29.01.2011 - Einige Beispiele: Zwischen Friedrichstraße und ..... Telefon (030) 57 79 58 90. Telefax (030) .... t (0 90 01) 99 05 99 (59 Cent/min*). Fax: (02 02) ...
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Ran an die WeihnachtsbÃ¤ume! - punkt 3 

21.12.2010 - November gratis mit den Ã–ffent- ... einmal jÃ¤hrlich vom Konto ab- gebucht und die benÃ¶tigten ..... Zum Vergleich: Das ist das Gewicht von ca.
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Ohne Sorge nach Sanssouci fahren - punkt 3 

11.08.2011 - Abbuchung vom Konto erfolgt in elf. Monatsraten Ã  12,08 Euro und einer .... beste Musik zum Wachwerden! Auch was das Tanzen betrifft,.
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Ohne Sorge nach Sanssouci fahren - punkt 3 

11.08.2011 - Friedrichstraße und zwei verschiedene. Welten zeigt das ... Fahrplanauskünfte t 0800 150 70 90 (kostenlos) ... Berlin Friedrichstraße. Mo-Fr.
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Ran an die WeihnachtsbÃ¤ume! - punkt 3 

21.12.2010 - Kinder und natÃ¼rlich der. Weihnachtsmann sind die. HÃ¶hepunkte. m Seite 9 ..... Die Paten mussten. â€žumziehenâ€œ. UrsprÃ¼nglich wurde der 1875.
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MuConPers - Y-Punkt 

rB u rk h ard t In fo g ra fik. Aufschnitt. Das hohe Schutzniveau bedeutet nicht, dass auf Komfort verzichtet werden muss. MuConPers verfÃ¼gt Ã¼ber ergo- nomische Einzelsitze und Sichtfenster. contAiner. Er ist ausgestattet mit kleinen Fenstern, eine
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Skidoo - Y-Punkt 

er herunterfallen, stoppt diese Tot- manneinrichtung den Motor. Raupe. Eine Keilriemenautomatik Ã¼bertrÃ¤gt die 60-PS-. Motorleistung auf die. Antriebsraupe.
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ritter rost von punkt zu punkt rrvpzp15-0 AWS 

RITTER ROST VON. PUNKT ZU PUNKT. RRVPZP15-0 | PDF | 30 Page | 909 KB | 0 Jan, 2018. If you want to possess a one-stop search and find the proper manuals on your products, you can visit this website that delivers many Ritter Rost Von Punkt Zu. Punkt. 
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AU 01 PF, MC-3 

estudio de incidencia solar. . *(1). 1.4. Resultante de C.O.S y C.U.S.. Cajones de estacionamiento por unidad. De acuerd
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AU 01 PF, MC-3 

USOS PERMITIDOS. H1, H2, H3, H4, H5, CS1, CS2,. CS3, CS4, I1, I2, E2, E3, E4, E5,. EA, ANP, PC, PRH. USOS CONDICIONADOS.
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Druckvorlage 11 Punkt II.indd 

Einleitung. Viele, teils romantisierende Vorstellungen sind mit den Begriffen Hafen und Hafenarbeit verknÃ¼pft. SchlieÃŸlich treffen im Hafen Schiffe und. GÃ¼ter aus aller Welt ein oder wurden dorthin exportiert. Ein Besuch des Ãœberseehafens 1983 bl
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AU 01 PF, MC-3 

USOS PERMITIDOS. H1, H2, H3, H4, H5, CS1, CS2,. CS3, CS4, I1, I2, E2, E3, E4, E5,. EA, ANP, PC, PRH. USOS CONDICIONADOS.
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gruselserie box 01 3 cds spannende horspiele 

Legal gruselserie box 01 3 cds spannende horspiele dracula und frankenstein die blutfursten nessie das eBook for free and you can read online at Online ...
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motion, to turn the time-of-day hands by a simple and reliable mechanism. Manufactured to the highest quality specificat
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motion, to turn the time-of-day hands by a simple and reliable mechanism. Manufactured to the highest quality specificat
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There is a light sensor built up on the dial of clock, near 5 o'clock. This light sensor will automatically control the
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highest timing standards in a clock designed for. CONSUITTer USE. Its timekeeping element is exactly controlled by a vib
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principle, engineered to provide the highest timing standards in a clock designed for consumer use. Its timekeeping elem
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Tope de fieltro negro. 24 mm. ASSEMIBLY INSTRUCTIONS. Step 1: 1. Put cloth on floorto protect the clock as well as preve
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Clock part VI is the core of the clock. Insert La pièce IV de l'horloge est le véritable La parte VI del reloj es el cen










 


[image: alt]





B5006-3-R01 2015-01-16 

Turn and lift up cover plate. 2. Insert photo here. Movement is inside and behind dial. Follow instructions to change ba
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1PZ. 1PZ. Clock part VI. PiÃ¨ce d'horloge VI. Reloj parte Vi. Machine Screw A. Vis d'assemblage A. Tornillo de mÃ¡quina
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